
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1923

29.9.1923 (No. 268)



. . .immSL , , - . . . . , .. _ _ _ snta .%
«r 8^ ssss' « iÄv ^ ^ vT ^ vT I j assa|Ä,%p«
Ichäftsstelle oder in unseren M / M \ W W f jENt0 - ■ ^ 9 . M M Raum i .80, auswärt » M ?

SZSSLL KS IL ? 4 * 4 * 1 H ^ ^ MSS »
Im stall - bökercr Gewalt II H H ■*- W H H 1BIIIIBIH I H Schlüsselzahl 80 000.

l,at . dcr Bc,i - l,er keine An . W WWW » B M HB ■ B 0T B - II II II I II I I Rabatt na » Tarif .

iPflllWWUlfl ÄttUMlttUBit
Burlo« . Schriftleituna »nl * ^ —

* Postlcheckkonio Nr . 9547

Geschäftsstelle Ritterstrahe 1
» arlsr «»«.

Badische Morgenzeitung N^MrÄV Badische Morgenpost
„Wirtschafts -- und Handelszeitung- / „Sunt » und Sport -Zeitung- / „Unterhaltungsbeilage " ^ „Literaturbeilage " ^ »Für die Frauen " ^ „Wandern und Reisen " X„Die Scholle"

Chefredakteur : Hermann ? Laer . Verantwortlich wr Politik : Fritz Ehrbar » ! für den wirtschaftliche» , badischen und lokalen Teil : Heinrich Gerhardt ; für das Feuilleton : Hermann Weick : für bie . Poramide ' « arl

Jobo : für Inserate : Heinrich Schrie , - t , sämtliche in Karlsruhe Druck und Berkas C S . Müller . Karlsruhe . Ritterftr . 1. Berlin r Redaktion Dr . RichardJügle » . Berlin -Lankwitz . MozartM . »7. Telerbon . Zentru » 42».

Für unverlangte Manuskripte <»öer Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist. Sprechstunde der Redaktion : 11—12 Uhr vormittags .

120. Jahrg . Samstag , den 29 . September 1938 Mr. 268

keine Täuschungen.
Es besteht die Gefahr , daß das deutsche Volk

ähnlich wie im November 1918 sich auch jetzt nach
dem unglückseligen Ausgang des Ruhrabwehr -
kampses Täuschungen hingibt , denen eine grau -
same Ernüchterung folgt . Im November 1918
haben die Propheten der neuen Zeit dem Volk
den Glauben gepredigt , daß nach Niederlegung
der Waffen sehr schnell wieder die alten schönen
Zeiten , sogar in verbesserter Weise zurück -
kehren würden . Wie ganz anders ist es doch
gekommen ! Auch vor Einstellung des Ruhrab -
Mehrkampfes ist die Meinung verbreitet wor -
den , daß mit Einstellung des Widerstandes die
Rettung des Volkes und die Rettung des Reiches
sichergestellt sei , und daß unsere miserable Lage
sich wieder bessern werde . Wer dem Volk die
Wahrheit sagen will , der muß ehrlich eingestehen ,
daß unser Schicksal heute dunkler ist als je . Nie -
mand kann heute sagen , ob die Einstellung des
passiven Widerstandes unsere Lage verbessern
oder verschlechtern wird .- Die Reichsregierung
hat den Widerstand aufgegeben , weil sie nach
der jetzigen Lage der Auffassung war , daß
die Fortsetzung des Widerstandes keine Vor -
teile mehr bringen könne , sondern nur noch zu
unserem Nachteil wirkt . Ob ihre Auffassung rich -
tig ist , werden erst die kommenden Wochen
entscheiden , denn Wochen werden wahrscheinlich
vergehen , bis es zu Verhandlungen oder etwas
ähnlichem kommt .

Nach Meldungen aus den Büros der Pariser
Regierung darf als sicher gelten , daß Frankreich
zunächst von Deutschland fordern wird , daß in
dem ganzen alt - und neubesetzten Gebiet der
Zustand wieder hergestellt wird , der vor dem
Einmarsch ins Ruhrgebiet bestanden hat . Eine
Forderung , die für Deutschland ganz ungeheure
Lasten bedeutet . Wir werden also bis auf unbe -
stimmte Zeit weitere riesige Mittel für die be-
setzten Gebiete aufwenden müssen . Allein die
Wiederherstellung des früheren Eisenbahnver -

kehrs wird Unsummen kosten . Dazu kommt die
Beseitigung von Störungen und Schäden in Fa -
briken und Bergwerken . Und die ganze Arbeit
wird von dem niederdrückenden Gedanken be -
gleitet sein , daß alles nur für Frankreich
geschieht . Denn Frankreich will die Eisenbah -
nen , vielleicht auch die Post , einen Teil der
Fabriken und Bergwerke als sogenannte
P f ä n d e r in Besitz nehmen .

Ob es bei dieser Aussicht einer deutschen Re -
gierung überhaupt gelingt , die Wiederherstel¬
lungsarbeit im Rheinland durchzuführen , er -
scheint fast fraglich . Denn es ist zu bedenken ,
daß der deutsche Verwaltungsapparat im Rhein -
land durch die Verurteilung und Ausweisung
von Beamten zerstört ist . Die Rheinlandkom -
Mission ist im Begriff , eine Verwaltungs -
Maschine mit französischen Beamten in
Gang zu bringen . Die Versuche , mit fremden
Beamten zusammen zu arbeiten , werben sehr
schnell zu merkwürdigen Erfolgen führen . Die
Lasten dieser Wiederherstellungsarbeit müssen
vom unbesetzten Gebiet wohl allein ge -
tragen werden , denn es ist sehr fraglich , ob die
französische Regierung in den besetzten Gebieten
eine Steuererhebung zugunsten der deutschen
Regierung wieder zuläßt . Es werden also riesige
finanzielle Ansprüche an das noch unbesetzte
Deutschland gestellt werden . Daß diese Ansprüche
bei der heutigen Mißwirtschaft nie erfüllt wer -
den können , ist außer Zweifel . Die deutsche Re -
gierung kann nicht umhin , in e r st e r \ . i n i e
auf die Wiederherstellung im Innern h,nzu -
arbeiten . Sie darf keinen Tag verlieren und sie
muß sich dazu entschließen , auch wenn feststeht ,
daß die Wiederherstellung im Innern zunächst
ohne Hilfe der besetzten Gebiete in Angnss ge¬
nommen werden mutz .

Die Wiederherftellungsarbeit im Innern ist
nicht nur eine einfache , wirtschaftliche und finan ?
zielle Notwendiakeit . diese Arbeit ist natio -
nale Pflicht gegenüber den besetzten
Gebieten . Denn vorerst bietet nu r u u s e r e
Arbeit einige Aussicht , die besetzten Gebiete
zu befreien .

Aber wie steht es mit der Wiederherstellung
geordneter Verhältnisse im Innern ? Wie steht
es mit dem Sparprogramm der Reichsregie --
rung ? Auch da gilt es , vor Täuschungen zu
warnen und dem Volk die Wahrheit zu sagen
über die Folgen einer anderen Finanzpolitik des
Staates . Die Folgen werden alle Schichten spü *
ren . Tie Regierung muß den Mut haben , offen
zu sagen , was bevorsteht , wenn die bisherigen
Wege verlassen werben . Die Zeit der Rücksicht -
nähme auf Parlament . Partei und Wähler ist
vorbei .

Auch wer die Politik Stresemanns nicht billigt ,
kann jetzt trotzdem nicht anders , «ls sich für dies
Reich und für die Einheit des Reiches einsetzen .
Denn der Zusammenhalt des Reiches ist
die erste Voraussetzung der schwachen Hossnun -
gen aus die Zukunft . In den letzten Tagen hat
der Glaube au den Zusammenholt einen neuen
starken Stoß erlitten . Vielleicht wird die Ge -
fahr auch diesesmal noch gebannt . Es kommt jetzt
nicht nur auf die Vorgänge in Bayern an . auch
die Haltung Berlins ist wesentlich . Es scheint

fast , Ali ob die Berliner Nervosität auch diesmal
wieder ein schlechter Berater bei Behandlung
der Vorgänge in Bayern war . Die Verhängung
des Ausnahmezustandes durch die Reichsregie -
rung nach Verfügung des Ausnahmezustandes
in Bayern hat die Situation nicht gebessert , son -
dern verschlechtert, und hat die Nervosität nicht

nur in Bayern , sondern im ganzen Reiche nn -
nötiger -iveise verstärkt . Die schnellsten Ent -
schlüsse sind nicht immer die besten : wenn die
Reichsregierung ihre Entscheidung über die Not -
wendigkeit des Ausnahmezustandes zwölf Stun -
den später getroffen hätte , wäre sie vielleicht
anders ausgefallen . X '

Fremde Kriegsschäden¬
rechnungen.

Authentische Ziffern über den U-Boottrieg .
Von Pros . Dr . Hans F . Hclmolt .

Kaum wird man eine andere Zentralbehörde
finden , wo — vom Standpunkte der deutschen
Nation aus — so viel unproduktive Arbeit # e °
leistet wird , wie im Reichsministerium für
Wiederaufbau . Natürlich hängt auch dies wie -
der , immer und immer wieder , mit dem un -
seligen Friedensverträge von Versailles zu¬
sammen . Denn besagte Behörde hat zu besor -
gen : die wirtschaftlichen Reparationen , den
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete , die RHck-
und Auslieferung , die Liquidierung und Ent .
schädiguug , die Vorkriegsschulden , die Abliefe -
rung von See - und Binnenschiffen , die Kriegs -
schaden der Schiffahrt , die Ablieferung von
Fischereifahrzeugen , die Kriegs schaden der See -
sischerei . Demzufolge gehören zu ihrem Ge -
fchäftsbereiche : dje Ausführung von Aufbau -
arbeiten In den zerstörten Gebieten , die Ver -
waltun « der semdliche » Vermögen , die Rück¬
lieferung von Eisenbahnmaterial , die Liquidie -
rung feindlicher Unternehmungen und 'alles ,
was mit Entschädigungen zusammenhängt .
Hiernach darf man sie das „Reichsministerium
für Wiederaufbau der andern " taufen .

Diese uns von den Feinden mit ihrem
Triumph ausoktroyierte Zentralbehörde be-
schästigt sich seit geraumer Zeit damit , die im
Frühjahr 1921 uns von der Revarationskock -
Mission laut Artikel 232 des Friedensver -
träges präsentierten .^ lriegsschädenvechmungen
der alliierten und assoztirten Mächte " übersicht¬
lich zusammenzustellen , lieber die drei ersten
Bände dieser Veröffentlichung habe ich mich be -
reits vor einigen Monaten geäußert . Heute
möchte ich das Wesentliche des fünften Bandes
sder vierte steht einstweilen noch aus ) einem
größeren Kreise zugänglich machen .

Der 138 Seiten in Großquart umfassende
Band enthält die Kriegsschädenrechnungen fol¬
gender zehn Staaten '. Britisches Reich , Por -
tugal , Japan , Stam , Brasilien . Bolivien . Peru .
Euba , Haiti und Liberia . Die spöttisch« Be -
Zeichnung von „Raubstaaten " wird hier zum
bitteren Ernste . Man sollte es nicht für mög -
lich halten , .was für unglaubliche Forderungen
teilweise hier gestellt worden sind . So erzählt
Liberia eine Geschichte von angeblich dreihun¬
dert liberischeu Staatsbürgern , die kurz nach
Kriegsausbruch zu Duala in Kamerun ent -
weder mit einem Maschinengewehr niedergs -
macht oder in einem Hause lebendig verbrannt
worden seien , und verlangt dafür 2 100 000
Dollars . Dabei hat nachweislich gar keine
Massakrierung von Kru -Leuten und anderen
liberianischen Gentl -emen stetige fanden ! Be¬
trächtlich bequemer machte es sich Haiti , indem
es eWe Rechnung in sechs Zeilen einreichte —
ohne jede genauere Angabe . Als daraufhin die
vor zweiUndeinhalo Jahren in Paris versam -
melten Sachverständigen um eine angemessene
Ergänzung dieser Schadensanmeldung baten
lwenn sie auch an sich nicht sonderlich hoch ist ) ,
stellte die Regierung von Haiti der deutschen
Abordnung iher „Akten " zur Verfügung . Dar -
unter befand sich zu dem dritten Posten ( für den
Haitaner Eugene de Pescay ) ein offizieller
Bericht vom 19. März 1919, der dermaßeu von
Beleidigungen Deutschlands ( „ boches , barbares ,
raffinement de mfechancetfi inoui , martyrisfe")
strotzte , daß merkwürdigerweise die deutsche
Regierung es ablehnte , sich darauf zu äußern .
Aber auch sonst versuchten es fast alle Mächte ,
unberechtigte Schadenersatzsorderungen in die
allgemeine Rechnung zu lancieren . Bei einer
ganzen Reihe von Posten konnte zum Beispiel
der nötige Nachweis , daß sich der betreffende
Fall vor der Kriegserklärung der betreffeirden
Macht ereignet habe , nicht erbracht werden .
Oder der Verdacht , daß ein „assoziierter " Va -
sallenstaat für sich den Ersatz von Schäden for¬
derte , den bereits eine der alliierten Haupt -
mächte mit ans ihre «Generalrechnung gesetzt
hatte , konnte nicht entkräftet werden . Ob je -
doch hiernach die berechtigten deutschen Ein -
sprüche wirklich beachtet worden sind , das läßt
sich leider niemals feststellen , da die staatlichen
Einzelposten mit den Ziffern , die in der Ueber -
ficht der Reparationskommission lBand I,
Seite 14/15) figurieren , meist nicht überein -
stimmen . Wir sind eben aller und jeder Will -
kür bei der endgültigen Schadenerfatzfeststel -
luug preisgegeben gewesen . Und wenn wir
dies Verfahren , das jedem weit - wie einzel -
wirtschaftlichen Grundsatze von Treu und Glau -
ben ins Gesicht schlägt , brandmarken und uns
dagegen empören , so sind wir in den Auge « der
übrige » „böswillige Schuldner "

. Vae victis !
Merkwürdig mutet das Verhalten Perus an ,

das drei größere Ansprüche im «Gesamtbeträge
von 60 000 Pfund stellte , obwohl Peru nur die
diplomatischen Beziehungen zu Deutschland
abgebrochen hat , ohne den Krieg zu erklären .
Absatz 2 von Artikel 232 des Versailler Jnstru -
mentS macht eine deutsche Schadensersatzpflicht
lediglich von dem Vorhandensein eines Kriegs -
zustandes abhängig . Aber das geniert nicht . —
Aehnlich liegen die Dinge für Bolivien , das

Anter dem Au
Entspannung ?

I . Von unserer Berliner Redaktion wird UNS ge-
drahtet :

Die innenpolitische Lage zeigt SymptAme einer
kleinen Entspannung . In München ist es ruhig
geblieben . Hitler hat es , wie schon einmal , vor -
gezogen , seinen Worten keine Taten folgen zu
lassen und hat seine Getreuen — zum großen
Teil übrigens recht jugendliche Anhänger — zu -
nächst nach Hause geschickt. Dem Kamps gegen
die Staatsautorität ist er wie im Februar auch
diesmal ausgewichen ; Vielleicht gehen nun end -
lich auch den Münchnern die Augen über ihren
Helden auf , der es seit vier Jahren verstanden
hat , Bayern und ganz besonders München
dauernd in Atem zu halten und dem kritischen
Publikum in Deutschland vorzuspiegeln , daß in
seiner Person geistige Kräfte dem geknechteten
Lande den Retter gesandt hätten . Natürlich wäre
es voreilig , anzunehmen , daß nun überhaupt
jede Gefahr beseitigt ist . Es gibt noch genug Ge -
fahrenpunkte . Immerhin hat der Ausnahme -
zustand zunächst seine Wirkung nicht verfehlt .
Auch im übrigen Deutschland ist es vollkommen
ruhig geblieben . Der Vorstand der sozialdemo -
kratischen Partei und der Reichstagsfraktion ver -
öffentlichen heute einen Aufruf , der die Partei -
genossen vor jeder Sonderhandlung warnt . In
der Tat wäre nichts verhängnisvoller , als wenn
jetzt der rechtsradikalen Bewegung durch Un -
ruhen von links neue Nahrung zugeführt würde .
Von der Ernennung eines Zivilkommissars für
Sachsen , Thüringen und Bayern hat man bis -
her abgesehen . Die sächsische Sozialdemokratie
hat gestern in einer Entschließung ihre Bedenken
gegen die Verhängung des Ausnahmezustandes
auch über Sachsen und die Uebertragung der
Gewalt an einen General zum Ausdruck ge-
bracht . Demgegenüber bemerkt der Vorwärts ,
daß dieser Weg rechtlich und verfassungstechnisch
die einzige Möglichkeit war , auch Herrn von
Kahr unter die Oberhoheit der Reichsregierung
zu stellen , von der der militärische Befehlshaber
feine Befehle erhält Jedenfalls wird man
neben Bayern auch Sachsen besonders im Auge
behalten müssen . Man kann nur wünschen und
hoffen , daß aus der äußersten Linken und auf
der äußersten Rechten genug Verantwortungs -
gefühl herrscht und daß alles vermieden wird ,
was die Lage unseres schwer leidenden Vater -
landes noch weiter verschlimmern könnte .

Der weitere Verlauf der fran¬
zösischen Rnhrpolitit .

Paris , 28. Sept . Mg . Drahtber .) Wie sich die
französische Regierung den weiteren Verlauf der
Rlchrpolitik denkt , wurde den Vertretern ameri -

fanischer Zeitungen am Quai d 'Orsay mitgeteilt :

Nachdem die Einstellung des passtven Wider -
standes den Vertretern der Mächte in Berlin
offiziell angezeigt worden sei , und nachdem die
früheren Verordnungen zurückgezogen wären ,
fei die Lage die gleiche wie am 11 . Januar . Das
Reich habe sich darüber zu entschei -
den , ob es die damals gestellten Forderungen
erfüllen wolle . Poincare habe in der Januar -

kouferenz erklärt , daß er bereit sei, ein Mora -
torium zu bewilligen , wenn er genügend Sicher -
Helten erhalte . Diese Sicherheiten bestünden in
der Besetzung des Ruhrgebietes , und
sie könnten durch Garantien anderer Art ver -

vollständigt werden . Deutschland könne also
einen Zahlungsansschnv haben , solange die
Ruhr besetzt sei , wobei allerdings berück -
sichtigt werden müsse , daß die Lieferungen
begännen und daß die Erzeugnisse aus dem
Ruhrgebiet dem Reparationskonto zufielen .
Frankreich erwarte neue Vorschläge und An -
geböte , da der Vorschlag vom 7. Juni
wegen der veränderten Verhält -
nisse nicht mehr zu gebrauchen sei .
Die neuen Vorschläge würden der Reparations -
kommission überwiesen werden .

*

Miniskerberatullg über die nächsten Ruhr -
maßnahmen .

b . Berlin , 23. Sept . tEig . Drahtber .) Heute
hatte der Minister für die besetzten Gebiete ,
Fuchs , eine Unterredung mit dem Reichsver -
kehrsminifter O e s e r über die Frage der Ruhr -
eisenbahnen . Der Abbau der Lohnsicherungen
wird ohne Härte geschehen . Auch stehen für kul -

♦

turpolitische Zwecke genügend Mittel zur Ver -
sügung , um in besonderen Fällen helfend ein -
greifen zu können . Der Passus im Ausrufe des
Ministers der besetzten Gebiete . Fuchs , „es seien
bestimmte Stellen für die Führung von etwai -
gen Einzelbesprechungen im besetzten Gebiete in
Aussicht genommen "

, darf so verstanden werden ,
daß man die nötige Fühlungnahme mit den Be -
satzungsmächten gegenwärtig , so lange kein
direkter Austausch möglich ist , den beteiligten
Stellen im besetzten Gebiete unmittelbar zu
überlassen gezwungen ist. Man scheint dabei in
erster Linie an die Besatzungsmächte zu denken .
Im übrigen wird die Lage durch die mehr und
mehr herausfordernde Haltung der Son -
derbündler nicht gerade erleichtert . Es ist
allerdings Grund zu der Hoffnung vorhanden ,
daß die Separatisten , wie bisher so auch jetzt ,
dem hochverräterischen Ziele nicht näher kommen
werden .

Wann beginnen Verhand¬
lungen ?

Paris . 28. Sept . Havas veröffentlicht folgende ,
ohne Zweifel halbamtliche Mitteilung : Bis jetzt
ist noch keinerlei offizielle Mitteilung irgendwel -
cher Art seitens Deutschlands ergangen . Die
französische Negierung wartet av , da sie fest ent -
schlössen ist , Deutschland nach seinen Wandlun -
gen zu beurteilen und mit dem Deutschen Reich
erst an dem Tage in Verhandlungen einzu -
treten , an dem effektiv und dauerhaft in dem be-
fetzten Gebiet das normale Regime wiederher -
gestellt sein wird , das vor öem 11 . Januar be-
standen hat .

Ministerpräsident Poincarö wird am kommen - '

den Montag der Eröffnungssitzung des General -
rats des Maasdepartements in Bar - le - Duc , des-
sen Vorsitzender er ist , beiwohnen . Es ist also
eine politische Rede zu erwarten .

Eine amerikanische Anleihe
sür Deutschland .

London , 28. Sept . Drahtber .) Nach
einer Depesche aus Washington verstärkt sich irt >
den Bereinigten Staaten die Stimmung für eine
Anleihe an Deutschland . Nunmehr hat auch der
Staatssekretär Mellon in einer Unterredung er -
klärt , daß Amerika die Auflegung einer Anleihe
an Deutschland zum Zwecke seines Wiederauf -
baues begünstigen würde .

Vrotpreiserhöhuug .
Berlin , 28. Sept . ( Drahtber .) Infolge der

fortschreitenden Entwertung der Atark wurde
mit Wirkung vom 1 . Oktober der Abgabepreis
der Reichsgetreidestelle sür das von ihr den Kom -
muualverbänden zur Markenbrotversorgung ge -
lieferte Brotgetreide auf durchschnittlich 180 Mil -
lionen Mk . M den Zentner oder 3,6 Milliar -
den für die Tonne Getreide festgesetzt . Die Mar -
kenvrotpreise werden bei Zugrundeilegung der
Berliner Verhältnisse durch die Erhöhung des
Abgabepreises in Verbindung mit den stark her -
aufgegangenen Unkosten etwa auf das 2 ^ fache
des in dieser Woche für Markenbrot gezahlten
Preises steigen . Der Preis wird damit noch
wesentlich unter dem bereits in dieser Woche für
freies Brot gezMten Preis bleiben .

*
Die Versorgung mit Sartoffeln .

Berlin . 28 . Sept . lDrahtber .) Da nach den
bisher vorliegenden Nachrichten im Lause des
Jahres nicht mit einer so günstigen Kartoffel «
ernte wie im Vorjachr gerechnet werden kann
und die Notlage weiter Bevölkerungsschichtcn
in Städten und Jndustriebezirken es zur zwin -
Senden Notwendigkeit macht , zunächst den Speise -
kartosselbedars der Bevölkerung für den Win -
ter zu sichern , hat der Reichsminister sür die Er -
nShrung und Landwirtschaft zwecks glatter
Durchführung der Wintereindeckung der Bevöl -
kerung mit Kartoffeln beschlossen , beim Reichs -
verkehrsminister ein vorübergehendes Versand -
verbot für Kartoffeln zu beantragen . Vom
1 . bis zum 31 . Oktober einschließlich soll der Ver -
sand von Kartoffeln an Stärkefabriken , Flocken *
sabriken . Trocknereien und Brennereien mittels
der Eisenbahn unterbleiben . Das genannte
Reichsministerium verkennt keineswegs dje hohe
wirtschaftliche Bedeutung der genannten Jndu -
striezweige , glaubt aber im gegenwärtigen
Augenblick die Versorgung der Bevölkerung mit
dem unentbehrlichsten Nahrungsmittel in den
Vordergrund stellen zu müsse «.
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Das bayerische Zentrum gegen Ludendorff .

München. 28. Sept . Unter der Überschrift
„Ludendorff Revolution " schreibt die Korrespon¬
denz der Bayrischen Bolkspartei : Die Lage ist
heute Ähnlich wie im November 1918. Frank -
reich errang einen neuen Sieg und wartet nun
darauf , daß das deutsche Volk ihn durch eine neue
Revolution vervollkommne : ob die Revolution
von rechts oder von links geplant wird , ist gleich -
gültig . Wenn General Ludenborff durch seine
Hintermänner itt Bayern eine Revolution macht,
so erfüllt er die Hoffnungen der Franzosen .
Nichts könnte die Lage in Deutschland mehr
verschlimmern , als ein militaristischer Putsch im
Süden des Reiches . Eine Hitler - Revolution in
München bedeutet eine Separation , denn eine
Hitler -Revolution ist eine Ludendorss -Revolu -
tion , und eine Ludendorff -Revolution zieht not -
gedrungen den Feind ins Land . Weiter wird in
dem Artikel Hitler und Ludendorff die Fähigkeit
abgesprochen, das deutsche Volk in eine bessere
Zukunft hineinzuführen . Dagegen wird von
Ministerpräsident Knilling erwartet , daß er alle
nationalen Kräfte um sich sammele , die gewillt
find, ihre letzte Kraft einzusetzen, um solches Un¬
heil von unserem Volke abzuwenden .

Die Haltung der Eisenbahner.
Nürnberg . 28. Sept . Der Deutsche Eisen -

bahnerverband und der Deutsche Verkehrsbund
machen ihre Mitglieder darauf aufmerksam , daß
sie nur den Anordnungen der verfafsungs -
mätzigen Reichsregierung Folge zu leisten
haben - Alle diesbezüglichen Einwirkungen von
seiten des Bayerischen Verkehrsbeam¬
tenvereins , also der mittleren und geHobe -
nen Beamten , seien rücksichtlos zurückzuweisen .

Der militärische Ausnahme¬
zustand .

Berlin , 28. Sept . (Drahtber .) Der Reichs-
wehrminister hat auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 26 . September 1928
die vollziehende Gewalt auf folgende Militär -
besehlshaber übertragen :

General v . D a s s e l für den Bezirk des Wehr -
kreises I (Ostpreußen und Restprovinz Weftpreu -
ßen ) : General v . Tschischwitz für den Bezirk
des Wehrkreises II lPommern , Schleswig - Hol -
stein . Grenzmark Westpreutzen . Mecklenburg -
Schwerin , Mecklenburg - Strelitz , oldenbur -
gischer Landesteil Eutin , Grotz -Hamburg und
Lübeck ) : General v . Horn für den Bezirk des
Wehrkreises III sBrandenburg . Niederschlesien,
Oberschlesien und Grenzmark Posen ) : General
Müller für den Bezirk des Wehrkreises IV
iProvinz Sachsen ohne den Regierungsbezirk
Erfurt . Freistaat Sachsen , Anhalt , braunschwei -
gischer Landesteil Calvörde ) : General Rein -
Hardt für den Bezirk des Wehrkreises V sHes-
sen -Nassau , Regierungsbezirk Erfurt . Freistaat
Hessen , Thüringen , Waldeck . Württemberg . Ba -
den und Hohenzollern ) : General v . Löhberg
für den Bezirk des Wehrkreises VI lGannover ,
unbesetztes Westfalen , unbesetztes Rheinland ,
Oldenburg , Bremen , Lippe- Detmold u . Schaum -
burg - Lippe ) : General v . Lossow für den Be -
zirk des Wehrkreises VI! (Bayern ) .

Im Einvernehmen mit dem Reichsminister des
Innern ernannte der Reichswehrminister zu
Regierungskommifsaren : Dr . Sic Hr . Ober -
Präsident für das Gebiet des Wehrkreises l ;
Hartwig , Mitglied des Landtages , für den
Bezirk des Wehrkreises II : Richter , Polizei -
Präsident , für den Bezirk des Wehrkreises HI :
G r o n o w s k i , Oberpräsident , für den Bezirk
des Wehrkreises VI .

Die Einstellung des Video
standes.

Berlin . 28. Sept . Das Reichsgesetzblatt ver¬
öffentlicht eine sofort in Kraft tretende Verord -
nung des Reichspräsidenten und der Reichs-

regiernng über die Aufhebung der auS Anlatz
des Ruhreinbruchs erlassenen Verordnungen :
Die aus Anlatz des Ruhreinbruchs erlassenen
Verordnungen werden aufgehoben :

Die Verordnung auf Grund des NotgesetzeS
lSchutz der Finanzen und der Währung ) vom
IS. März 1923 :

die Verordnung auf Grund des Reichsgesetzes
(Schutz der Finanzen und Währung vom 29.
März 1923 ;

Verordnung des Reichspräsidenten auf Grund
des Artikels 48 , Absatz 2 der Reichsverfassung
betr . Wiederherstellung der öffentlichen Sicher -
heit und Ordnung vom 2. März 1923 :

Verordnung des Reichspräsidenten zur Wie -
derherstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung vom 17. April 1923 ;

Verordnung des Reichspräsidenten vom 11 .
August 1923 auf Grund des Art . 48 Abs . 2 der
Reichsverfassung zur Ergänzung der Verord -
nung vom 3. März 1923 . 8 2 : Der 8 1 tritt mit
Wirkung vom 26. September sofort in Kraft .

Berlin , 28. Sept . Laut „Vorwärts " hat der
Reichskanzler den Botschaftern der Ententeregie -
rungen , den von der Regierung angekündigten
Abbau des passiven Widerstandes offiziell
mitgeteilt . In parlamentarischen Kreisen
herrscht die Auffassung vor , daß die Besetzung
der Botschafterposten in Paris und Brüssel zur
Einleitung von Verhandlungen über die Wieder -
aufnähme der Arbeit im Ruhrgebiet und die
Regelung der Reparationsfrage notwendig sei.
Die Wiederaufnahme der Arbeit im Ruhrgebiet.

Berlin , 28. Sept . Laut „Deutscher Allgemei -
nen Zeitung " hat die Zentrumsfraktion
im Reichstag einen Antrag eingebracht , der die
Reichsregierung ersucht, die in Betracht kommen-
den Ressorts anzuweisen , zur Wiederbelebung
der industriellen und gewerblichen Tätigkeit am
Rhein und Ruhr mit möglichster Beschleunigung
öffentliche Arbeiten bereit zu halten und Lohn-
zufchlägx zu gewähren .

Eine Kundgebung des Ministers
für die besetzten Gebiete .

Verlin . 28 . Sept . Der Reichsminifter für die
besetzten Gebiete , Fuchs , richtet folgende Kund -
gebuna an die Deutschen im besetzten Gebiet :

In der Stunde , in der die Reichsregierung
dem deutschen Volk Kenntnis gibt von ihrem
Entschluß , den Abwehrkamps im Westen einzu -
stellen, ist es mir ein besonderes HerzenSbedürf -
nis , den Brüdern und Schwestern am Rhein und
Ruhr noch einmal den heitzen Dank des Vater -
landes auszusprechen für alles das . was sie für
das deutsche Volk in den letzten neun Monaten
getan und getragen haben .

Alle Teile der Bevölkerung haben für das
Vaterland gekämpft und schwere Opfer gebracht.
Handel , Industrie und Landwirtschaft , Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern , dem gewerblichen
Mittelstand , den freien Berufen , den Beamten ,
Angestellten und Arbeitern der Reichs - , Staats -
und Kommunalverwaltunaen , ihnen allen gilt
der Dank , ob sie nun ihre Treue zum Vaterland
mit der Hingabe ihres Lebens , ihrer Gesundheit ,
ihrer Arbeit und ihrer Freiheit besiegelt haben
ober ob sie bis zum bitteren Ende auf ihrem
Posten gestanden sind .

Was von hier aus geschehen kann , wird ge -
sehen , um die Leiden zu lindern , die über sie
gekommen sind .

Mit dem Abbruch des Kampfes ergeht an Euch
der Ruf , die schaffende Arbeit für das Vaterland
wieder aufzunehmen . Alle Verordnungen und
Anweisungen des Reiches , die während des
Kampfes im Einvernehmen mit Euch ergangen
sind , sind aufgehoben . Die Bahn für neue
Arbeit ist frei .

Wir wollen Euch bei ihrer Aufnahme helfen ,
soweit es irgend in unseren Kräften steht. Vor -
bereitende Mahnahmen sind , insoweit diese An-
Weisungen von hier aus geschehen konnten , be -
reitS getroffen . Insbesondere sind bestimmte >

Stellen zur Führung von etwaigen Einzelbe
sprechungen im besetzten Gebiet in Aussicht ge-
nommen . Die Beamten werden in kürzester
Frist die erforderlichen Weifungen erhalten .

Immer noch Gewaltakte.
Münster , 28. Sept Die Franzosen besetzten

die Chemischen Werke Bochum-Hordel. Die Be -
legfchaft in Stärke von 800 Mann trat in den
Proteststreik . Die Leiter der Werke wurden
verhaftet .

In Wanne wurden sechs Eisenbahner mit
Familien , zusammen 48 Köpfe, ausgewiesen .

In L o k e r n wurde wegen angeblicher Sabo -
tage das Betreten des Geländes der Zeche Vik-
tor im Umkreise von einem Kilometer von den
Franzosen verboten . — Mecklinghausen
wurde ähnlich wie anderen Städten eine tägliche
Kontribution von sechstausend Franken aufer
legt . Die vergangene Woche wurden iu Reck-
linghausen von den Franzosen insgesamt 134
Milliarden Mark erbeutet .

Vom Dortmunder Militärpolizeige
r i ch t wurden am 26. September 7 Personen
darunter der Herausgeber der Zeitschrift „Kunst-
warte " zu zusammen einem Jahr fünf Monaten
zwölf Tagen Gefängnis und 112 Goldmark Geld
strafe verurteilt .

In Duisburg wurden von Beauftragten
der Besatzungsbehörde 272 Milliarden Mark , die
Eigentum der Duisburger Stratzenbahn waren ,
fortgenommen , 190 Eisenbahnbeamte , Ange -
stellte und Arbeiter nebst Familien haben Aus -
weifnngSbefehl erhalten . Alle sind im Stadtteil
Duisburg -Heiderich ansässig.

Schießereien zwischen Rechts und Links.
Barme » , 28. Sept . <Drcchtber .) In der ver-

gangenen Nacht wurde Hier der Führer der kom
mimistischen Jugend von einem Mitglied des
Jungdeutschen Ordens erschossen . Die Kommu
nisten hatten sich vor eiuem Lokal , wo der Jung '
deutsche Orden tagte , versammelt . Ms von
ihnen die Fenster eingeworfen wurden , fiel aus
der Wirtschast ein Schutz , der den Führer der
kommunistischen Jugend tötete .

*
Aus dem Offenburger Gebiet.

t. Osfenburg . 28 . Sept . Die Verkehrssperre bei
Offenburg ist insofern etwas verschärft worden ,
als die Personenfahrten zwischen Niederschopf-
heim und Marienhof eingestellt werden mutzten.
Die Franzosen lassen den Personenverkehr nach
und von Ofsenburg vorerst nur noch über die
Landstraße bei Hofweier zu.

DeutscherReichstag
Ei« Trengclöbnis des rheinische « Zentrums . —
Ei« »euer Antrag auf sofortige Aussprache über

die auswärtige Politik abgelehnt. — Regie -
rungserklärung am Dienstag .

Berlin , 28 . Sept . Die Sitzung wird um 4 .29
Uhr eröffnet . Am Regierungstisch : Reichswirt -
schaftsminister v . R a u m e r , Finanzminister
Dr . Hilferding , Reichsbankpräsident H a -
v en st ein .

Anträge der Staatsanwaltschaft , die die Ge-
nehmigung der Strafverfolgung der kommuni -
stischen Abgeordneten Koenen . Remmele , Frölich ,
Stöcker , Frau Zetkin wegen Aufforderung zum
Hochverrat erbitten , werden dem Geschäfts-
ordnungsansschutz überwiesen , ebenso die An -
träge auf Strafverfolgung der deutschvölkischen
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fvr Schäd en beim Untergange der „Tubantia "
US . März 1916) 320 000 Mark forderte , obgleich
der Kriegszustand mit Bolivien erst am 18.
April 1917 eingetreten ist .

Bon höchstem allgemeinen Interesse ist die
umfangreiche , allem Anscheine nach ziemlich
sorgfältige Aufstellung , die Großbritannien
überreicht hat . Da fesselt zunächst die Preis -
gäbe eines vertraulichen Notenwechsels zwischen
Deutschland und Großbritannien im Herbst
1914, der nach Ansicht der deutschen Regierung
spätestens mit dem Memorandum vom 21. Ok-
tober 1914 zu einem beide kriegführenden Teile
verpflichtenden Abkommen über die BeHand -
lung der Embargoschiffe (Kauffahrteischiffe , die
bei Kriegsausbruch in den Häsen des Gegners
gelegen und dort festgehalten worden waren )
geführt hatte . Aus sehr durchsichtige« , egoisti¬
schen Gründen bestreitet Großbritannien das
Zustandekommen einer derartigen Verein -
barung : ohne Zweifel zu Unrecht . Davon ab-
gesehen, birgt die englische Schadenersatzrech-
nung , die selbstverständlich die während des
Krieges oft wiederholte Drohung „Tonne um
Tonne !" wahrgemacht und sicherlich eher zu viel
Schiff« als verloren angegeben hat . als zu we¬
nig , den genauen Nachweis für das mörderische
Wirken unserer Unterseebootwaffe . Allerdings
stimmen die hier niedergelegten Ziffern sunmit -
telbare Verluste von Dampfern 1914—18 :
7 770000 Bruttoregistertonnen , mittelbare Ver¬
luste von Dampfern 1914—18 : 205 000 Brutto¬
registertonnen , verloren gegangene Segelschiffe :
120 000 Bruttoregistertonnen : zus. 8100 000
Bruttoregistertonnen ) bei weitem nicht mit den
Monatsergebnissen überein , die seinerzeit das
Reichsmarineamt zur Förderung des U-Boot -
krieges auszugeben pflegte , danach sollten ja
allein in den zehn mittleren Monaten des
Jahres 1917 rund 8 Millionen Bruttoregister -
tonen versenkt worden sein ! Aber daß unsere
U « Boothelden der Beherrscherin der Meere
von einst außerordentlich scharf und wuchtig zu-
gesetzt haben , steht nach diesen .Friegsschäden -
rechnungen " nunmehr einwandfrei fest und
empfiehlt die U- Bootwaffe als ein überaus
schneidiges Kriegsinstrument einer nahen Zu -
kunft.

Die Lage in Bayern .
München, 28. Sept . Der gestrige Abend ist

überall ruhig verlaufen . Die angesetzten Hitler -
Versammlungen haben auf Grund von Verbot
seitens des Generalstaatskommissars von Kahr
nicht stattgefunden . Wo die Leute vor den
bekanntgegebenen Versammlungslokalen sich ein-
gefunden hatten , wur ? rn sie von der Polizei auf
das Verbot aufmerksam gemacht und mühelos
entfernt .

Nach Meldungen aus Nürnberg ist auch dort
der gestrige Tag vollkommen ruhig verlaufen .

GeneralstaatSkommifsar Dr . von Kahr besprach
sich heute mit Vertretern der deutschen Wirtschaft
sowie der Verwaltung ? - und Verkehrsbehörden ,
um Matznahmen zur Abstellung von Mißständen
vorzubereiten . Die Geladenen stellten sämtlich
dem Generalstaatskommissar ihre Mitwirkung
zur Verfügung .

Die Stellung der Nationalsozialisten.
München. 28. Sept . Der Führer der National -

sozialiften Adolf Hitler hat in einem Schreiben
an den Generalstaatskommissar von Kahr
schärfsten Protest gegen das Verbot der Hitler -
Versammlungen eingelegt . Der unter Leitung
HitlerS stehende Deutsche Kampfbund hat an
Kahr ein Schreiben gerichtet , worin er mitteilt :
Die Stellungnahme deS Bundes gegenüber Kahr
fet abhängig von der Haltung Kahrs gegenüber
dem Kampfbunde . Schließlich stellt das Schrei -
ben fest , datz die Ernennung des Kommissars
ohne Fühlungnahme mit dem Deutschen Kampf -
bunde erfolgte .

Theater undMustk
Sinfoniekonzert: Romantische Musik .

Das erste Konzert » das die nengegrünbete
Konzertgemeinde zusammen mit der
Theatergemeinde veranstaltete , bedeutete
einen vollen Erfolg . Wie grotz in den weitesten
Kreifen das Bedürfnis nach guter Musik ist ,
erhellte aus dem ungemein starken Besuch des
Konzertes : die große Festhalle war im Saale
und auf der Galerie bis zum letzten Platz be-
setzt . Unzweifelhaft erwerben sich Theater - und
Konzrrtgemeinde ein grotzes Verdienst um die
musikalische Kultur unserer Stadt , wenn sie auf
diese Weife vielen musikverlangenden Menschen
zu erschwinglichen Preisen die Möglichkeit
geben , gute Konzerte zu hören . Und datz die
Leitung der Theater - und Konzertgemeinde
überdies den schon so oft geäußerten Wunsch,
auch auswärtige Dirigenten zu Worte kommen
zu lassen, erfüllen will , sei ihr besonders ge-
dankt .

Der erste Abend brachte in dem am Mann -
heimer Nattonaltheater wirkenden Kapell -
meister Werner von Bülow eine bedeutsame
und verheißungsvolle Dirigentenpersönlichkeit .
Der junge Künstler , der sich bereits in einer
Reihe von Städten ! so in Berlin und München ,
einen guten Namen als Konzertdirigent ge¬
macht hat , verstand es auch hier , vom ersten bis
zum letzten Takte die Hörer zu fesseln . In
seinem Dirigieren pulst ein starkes , leidenfchaft -
liches Temperament , daS aber niemals über -
wuchert , sondern stets von ausgeprägtem künst-
lerischem Feingefühl und kultiviertem Geschmack
in Zucht gehalten wird . Werner von Bülow
ist ein Vollblutmusiker : das bewies schon die
das Konzert einleitende Wiedergabe der „Frei -
schütz "-Ouvertüre , die, ohne irgend welche Mätz-
chen , das Werk in grotzem Zug zu hinreißender
Wirkung gelangen ließ . In die Tiefen der
Schubertfchen Innigkeit drang von Bülow in
der „Unvollendeten "

, die in ungemein stim-
mungsvoller Weise, mit markanter Hervor .
Hebung der einzelnen Feinheiten und doch in
großer , weitgeschwungener Linie erklang . Wie
von Bülow es versteht , das Orchester anzu -
spornen und fortzureitzen , das bewies ganz be -
sonders die v - moll -Sinfonie von Schumann ,
die man nicht oft in dieser farbigen , zwingenden

Weise gespielt hört . Jeder der Sätze hatte sein
eigenes Gesicht : über dem Ganzen lag der
Zauber der Schumannschen Romantik , die ja in
diesem Werk so herrlich blüht . Das Finale des
Werkes , das in berauschendem Glauze erstand ,
krönte das Konzert , in dem unser vortreffliches
Landestheatevorchester wieder 'in be-
rückender Schönheit spielte . Werner von
Bülow . der schon nach der „Freischütz -Ouver¬
türe und der „Unvollendeten herzlichen Bei -
fall entgegennehmen durfte , wurde am Schlüsse
von dem Publikum begeistert gefeiert . Man
wird den Dirigenten sehr gerne wieder hier be -
grüßen .

Eine wertvolle Bereicherung und Erhöhung
der künstlerischen Darbietungen dieses Abends
bildete der Vortrag des Münchner Universi -
tätsprofessorS Dr . H . von der Pfordten .
Der bekannte Musikgelehrte verstand es ausge -
zeichnet, in klaren , volkstümlich gehaltenen
Ausführungen ein Bild vom Wesen der roman -
tischen Musik zu geben . Seine von Humor-
vollen Lichtern durchsetzten Worte , die
in einem begeisterten Bekenntnis zur deutschen
Musik gipfelten , fanden mit Recht stürmische
Zustimmung der Anwesenden .

Mau wird nach diesem vielversprechenden
Auftakt den künftigen Konzerten der Theater -
und Konzertgemeinde mit freudiger Erwartung
entgegensehen . H. Wck.

Die glückliche Theaterstadt. Aus D a r m st a d t
wird das Kuriosum berichtet, bah zehn Pro -
zent seiner Einwohner Abonnenten
der beiden Staatstheater sind . Der Kunsthunger
der Darmstädter scheint also stärker zu sein als
der im Magen wurzelnde , was rühmlich sür sie
ist und eine Anerkennung der Leistungen der bei-
den Theater .

Die Pariser „ComSdie fra«?aise" kommt nach
Wien . Im Verlause einer ausgedehnten Gast -
spielreise wird die Pariser „Com6die sran <?aise "
mit dem gesamten Ensemble und dem Pariser
Fundus im November Wien passieren und da-
selbst durch drei Wochen gastieren .

MastundWissenschaft
Sonderausstellung Kraichganer Künstler im

Bruchsaler Schloß. Im Gartensaal des Bruch -
saler Schlosses wird morgen Sonntag die S o n »

deraus stell un g Kraichgauer Künst -
ler eröffnet . Kunstwerke von Malern . Graphi -
kern . Plastikern und Keramikern , die im Kraich-
gau wohnen ober daher stammen oder aber sich
in diesem Gebiet betätigt haben , füllen mehrere
Räume des bekannten Rokokofchlosses. Die
Ausstellung dauert bis zum 8. Oktober .

Die türtische Trophäensammlung
Ludwig Wilhelms

im Karlsruher Schloß.
Von Hans Rott .

in.
In der Saalmitte hebt sich inzwischen durchweg

lichtfarbener Ausstellungsschränkeein hoher schwarzer
Schaukasten markant heraus ; er birgt die schlichte
Feldausrüstung Ludwig Wilhelms , des Eroberers
dieser denkwürdigen Fahnen , deren zugehörige Stücke
zu Rom und Wien aufbewahrt werden . Hochauf ragt
seine Feldstandarte , geschmückt mit dessen doppelt -
verschlungenem Namenszng und der lateinischen
Devise im Pentameter, zu Deutsch : Beherzte Seelen,
kraft überwindet das Schwerste. Der Genius senkt
sich in dem symbolischen Adler auf einen gestürzten
Hirsch hernieder , das Sinnbild des überstolzen
Gegners im Reichskrieg und spanischen Erbfolgekrieg.
Die ausgestellte orientalische »Zischägge "

, der zwölf-
pfündige schwere sog . ungarische Reiterhelm mit
Nasenberge undWangenkiappen , schützte den Helden,
während der mit eingraviertem goldnen Vließ und
Kette geschmückte stahlgcblänte Stückpanzer noch
den Musketenschuß auf der rechten Brustseite aus-
weist/der nach der Tradition vom Gefecht bei Vim <
buch in der Nähe Bühls (24. April 1703 ) herrührt .
Neben diesem Küraß in Goldtausia lehnen des
Türkenlouis Schlachtschwert und sein silbervergol-
deter , mit Fürstenhut verzierter Kommandvstab.

In derselben mittleren Saalflucht vorn und
hinten hängen über Eisengestelle die „Sirch" der
türkischen Panzerreiter herab , die ans dichtem Ring-
maschenwerk verfertigten , mit vergoldeten Silber-

agraffen , Rosetten - und Korallenbehang in Ziselier-
und Niellotechnik besetzten und ehedem über einer
Wollweste getragenen Panzerhemde . Das eine ver-
kündet auf einer der Brust aufgehefteten runden
Bleischeibe in eingepreßter kufischer Inschrift von
1682 . daß sein Träger Mustafa Aga von Rodosto sei.
der 1683 als Befehlshaber der Janitscharen vor dem
belagerten Wien bei der Flucht aus der nachfolgenden
Entsatzschlacht am Kahlenberg dies Ringpanzerhemd
im Stiche lassen mußte , derselbe, der im gleichen
Jahr als Sühne für die türkische Niederlage den un - .
glücklichen Großvezier Kara Mustafa auf höchsten -
Befehl zu Belgrad hinrichtete, selbst 1688 zum Groß -
vezierrat emporstieg, bald aber in Ungnade fiel und
169V in Verbannung starb. Die zugehörigen Panzer
kappen samt Eisenkragen der „Dschebeli" (Panzer-
reiter ) , deren Ringmaschenwerk bis auf die Schultern
schützend herabfiel , sind auf der verstählten , in Gold-
tausia reich ornamentierten und flachgewölbten
Hirnhaube mit metrischen Inschriften bedeckt, deren
eine beginnt : „Gefahrlos sind die Pfeile dem Haupt ,
das so verhüllt .

"
Vor der Blutfahne steht auf einem trommelartigen

Feldtisch von zentralasiatischer Lackarbeit — die
„gesürniste indianische Thee -Trummel " nennt ihn
ein Rastatter Schloßinventar von 1728 — eine der
wertvollsten Köstlichkeiten der Landessammlung , der
ejubidische oder mameluckische Löwenkopf aus ge-
schnittenem Bergkristall, ein ägyptischer Wasserspeier
etwa des 11 . Jahrhunderts , der vor einem Menschen-
alter erst seinen Weg aus dem ehemaligen Piaristen -
kloster und jetzigen Rastatter Gymnasium vermutlich
über das frühere dortige Naiuralienkabinett in die
Trophäensammlung zurückgefunden, zu der er zweifel-
los ursprünglich gehörte . Zur Rechten der Blutfahnc
hängt ein nicht minder kostbarer persischer figuren -
reicher Samtbrokat aus der ersten Hälfte des 17 . Jahr -
Hunderts, der auf Goldgrund in wechselnden Hori-
zontalstreifen jeweils eine männliche Figur zeigt,
die alla Tnrca vor einem am Stock gelehnten Blumen -
mädchen kauert, inmitten einer Firdusischen Land-
schast von blühenden Bäumen, Vögeln umd fisch -
belebten Teichen. Diesem Prachtteppich gegenüber
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ittrt kommunistischen Redakteure wegen Belei -
digung des Reichstaas .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt
der Abg. Renhaus -Düsseldorf lD .N .) . die allge-
meine politische Aussprache , die für Dienstag
vorgesehen ist . sofort , u eröffnen . Er wen-
det sich dann heftig gegen den Zentrumsführer
Marx , der behauptet habe , daß die Rheinlande
von Preußen schlecht behandelt worden seien und
ihre Geschicke selbst in die Sand nehmen würden .
lHört ! Hört ! rechts . Widerspruch beim Zen -
trum .)

Abg v . Guirari lZtr .j wendet sich entschieden
gegen den Borredner , der die Ausführungen deS
Aba . Marx völlig entstellt habe . Der Redner
legt im Namen der Rheinländer ein Treugelöb .
ins zu Reich und Preußen ab . Die Vertreter
des rheinischen Zentrums seien die Bürgen einer
vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen dem
besetzten Gebiet . dem Reich und Nreußen . (Bei -
fall .) Das Rheinland gehöre ' u Preukeu . Der
weitaus größte Teil seiner B -wobuer wen
Preußen und wollen es bleiben . lErneuter Bei -
fall .) An der Vaterlandsliebe der Rhe:nlLn -
der dürfe niemand zweifeln . (Beifall beim
Zentrum .)

Abg Petersen (Dem .) bedauert das Borgehen
der Deutschnationalen und beglückwünscht das
Zentrum zum erneuten Bekenntnis der Reichs-
**

Der Antrag , sofort die politische Aussprache
zu eröffnen , wird gegen die Deutschnationalen ,
die Deutschvölkischen und Kommunisten abge -
lehnt . . ^

In allen drei Lesungen angenommen wird eine
Aenderung des Bankgesetzes , wonach
für wertbeständige Kredite und Papiermark -
kredite verschiedene Diskontsätze festgesetzt wer -
den können .

Es folgt die Besprechung des Zentrumsantra -
ges , der die Reichsregierung ersucht, die in Be -
tracht kommenden Ressorts anzuweisen , zur Wie -
derbelebung der industriellen und gewerblichen
Tätigkeit im Rhein - und Ruhrgebiet mit mög-
lichster Beschleunigung öffentliche Aufträge be -
reitzustellen und zu ihrer Ausführung Material -
und Lohnvorschüsse zu gewähren .

Reichsminister Sollmann erklärt , auch die
ReichSregierung habe den bringenden Wunsch,
dem Reichstag Auskunft zu geben über die weit -
gehenden politischen Entschlüsse, die sie habe
fassen müssen. Das könne im Nahmen der gro¬
ßen politischen Aussprache , die am Dienstag be-
gänne , geschehen .

Ein Antrag Hergt lD .N.) fordert die Außer -
kraftsetzung der Ausnakmeverordnung des
Reichspräsidenten vom 26. September 1923 . Ein
Antrag Aoenen (Komm .) verlangt ebenfalls
die Beseitigung des Ausnahmezustandes .

Es wird beschlossen , die Besprechung der An-
träge über die Aushebung des Ausnahmezustan -

des mit der großen politischen Aussprache am
Dienstag zu verbinden .

Nächste Sitzung Dienstag nachmittag 3 Uhr :
Regierungserklärung , Währungsbank . Schluß
7 Uhr .

Deutsches k̂ eirk
Die letzten Grüße des Geschwader - de»

Grafen von Spee .
Berlin . 28. Sept . sAmtlich.) Nach längeren

Nachforschungen wurde eine Anfang August 1918
von dem Kreuzergeschwader auf der Insel Po -
nape , dem früheren deutschen Kolonialbesitz in
der Südsee zurückgelassene Briespost wieder auf -
gefunden und der deutschen Regierung zugestellt.
Es steht daher zu erwarten , daß die Angehörigen
der Besatzungen von den Schiffen des Kreuzer ,
geschwaders demnächst noch Briefe aus einer
neun Jahre zurückliegenden Zeit erhalten . Um
Trugschlüssen vorzubeugen , werben die Briefe
auf der Rückseite mit dem Vermerk „Post des

KreuzergeschwaderS vom August 1914" versehen .
Das Geschwader des Grafen von Spee Vernich -
tete ein englisches Geschwader am 1 . November
1914 bei Coronel und ist am 8. Dezember bei den
Faliklandsinseln im Kampf gegen die stärkste
Uebermacht untergegangen .

Au» dem roten Thüringen.
Weimar , 28. Sept . Wie die Zeitung „Deutsch-

land " meldet , wurde die Sitzung des thüringi -
schen Landtages auf unbestimmte Zeit verschoben.
Die Kommunisten wollen nicht in die Regierung
eintreten , wohl aber eine gewisse wohlwollende
Neutralität wahren , wenn die neue Regierung
einen radikaleren Einschlag erhält als bisher .
Die Kommunisten haben ihre Entscheidung von
der Beratung eines sofort einzuberufenden Lan -
desParteitages abhängig gemacht und gleichzeitig
den Sozialdemokraten fünf fragen vor -
gelegt , unter denen die mit der Maßnahme ge-
gen eine eventuelle Bedrohung Thüringens von
Bayern aus über ein Programm für einen ge-
meinsamen Feldzug gegen die Faszisten und sür
ein Borgehen gegen den Reichswehrmini -
st e r stehen. Die Sozialdemokraten haben ge -
antwortet , daß für sie zuerst die Frage der Re -
gierungSbildung geregelt werden müßten .

Der Zusammenbruch der sozialen Einrichtungen.
Berlin , 28. Sept . Die Reichsversicherung für

Angestellte ist infolge der ungeheueren Ge>ldent -
wertung und der gering gebliebenen Beiträge
nicht mehr in der Lage , die bisherigen Leistungen
aufrecht zu erhalten . Nach einen, Beschluß des
Direktoriums soll das Heilverfahren auf
das unbedingt notwendige Maß herabgesetzt wer -
den . Alle Versicherten sollen sofort aus den
Heilanstalten entlassen werden , sofern dem nicht
ärztliche Bedenken entgegen stehen. Nene
Aufnahmen sollen nicht mehr statt ,
finden .

wegen öffentlicher Beschimpfung Rathenaus
verurteilt.

Leipzig , 28. Sept . Der Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik verhandelte gegen den
Schriftsteller Theodor Fritsch , den Herausgeber
der Zeitschrift „Der Hammer " in Leipzig wegen
öffentlicher Beschimpfungen des Reichsministers
Rathenau durch die Broschüre „Anti -Rathenau "
und mehrere Artikel des „Hammers " . Der An -
geklagte wurde zu 4 Monaten Gefängnis und
5 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt .

Das Fiasko der Wohnabgabe .
Berti « . 28. Sept . Der Berliner Magistrat be-

schloß, die Veranlagung und Einziehung der
WohnungSbauabgabe bis auf weiteres ganz ein-
zustellen , bis .durch eine Aenderung der gesetz-
liehen Bestimmungen die Boraussetzung für ein
angemessenes Verhältnis der Verwaltung «»
kosten zum Ertrage der Abgabe geschaffen wird .
Auf die Einziehung der für frühere Vierteljahre
noch ausstechenden Betrüg « wird verzichtet.

VaSistdeAoli«?
Stellungnahme der badischen Eisenbahner zur

Wirtschaftslage.
t . Karlsruhe , 28. Sept . Letzter Tage fand hier

eine Landeskonferenz des Deutschen Eisenbah¬
nerverbandes statt , die aus allen Teilen des
badischen Bezirks stark besucht war . Zunächst
stand die wirtschaftliche Notlage zur Diskussion ,
wobei von den Referenten hervorgehoben wurde ,
es müsse Aufgabe aller VerbandSsunktionäre
sein , sich mehr wie bisher mit wirtschaftlichen
Fragen zu beschäftigen, um eine klar « Einsicht
über die wirklichen Zustände und deren Zukam-
menhänge zu erhalten . Durch unüberlegte Ak-
ttonen könne aber niemals eine Verbesserung
herbeigeführt werden . Von den Reichsinstan .

zen müsse ein anderes Entgegenkommen in der
Lohn- und Gehaltsfrage erwartet werden . Dies
kam auch in einer Entschließung zum Ausdruck,
in der es u . a . heißt : Die aus der Notlage her -
aus entstandenen Teilaktionen seien verstand -
lich, könnten aber vom gewerkschaftlichen Stand¬
punkt aus nicht als vorteilhaft für die Arbeiter -
bewegung angesehen werden . Das Einkommen
des Eisenbahnpersonals müsse so gestellt werden ,
baß außer den Löbensmitteln auch dringend not -
wendig« Bedarfsartikel , insbesondere Kleiber ,
Wäsche und Schuhe angeschafft werden können .

Aus Saüen
Verein für das Deutschtum im Ausland , Landes-

verband Baden.
Karlsruhe , 28. Sept . Am Sonntag , 23. Tep -

tember , tagte hier die Vertreterversammlung
des Landesverbandes Baden , Nach Erstattung
des Kassenberichts durch den Landesschatzmeister,
Herrn Dr . Lindner , wurde die Wahl des
Landesvorsitzenden vorgenommen . Sie fiel auf
den Borsitzenden der Ortsgruppe Weinheim ,
Professor Maenner , und damit rückt Wein -
heim in die Stellung des Vorortes sür den
Landesverband Baden ein . Der weitere Verlauf
der Tagesordnung brachte eine gründliche
Durchberatung der Werbetätigkeit , die nach Iah -
ren des Stillstandes zu neuem Leben erweckt
werden soll . Zur Zeit ruhende Ortsgruppen
sollen ihre Tätigkeit unverzüglich wieder auf -
nehmen : neue Ortsgruppen sollen gegründet
werden . Die Landesversammlung war einmütig
der Ansicht , daß der V . D . A . seine Mitglieder
nicht nur in den intellektuellen und industriellen
Schichten suchen dürfe , sondern darnach trachten
müsse , ein großer Vvlksverein zu werden , der
über alle parteipolitischen und religiösen Klüs -
tungen hinweg deutsche Männer und Franen zu
brüderlichem ersprießlichem Wirken vereint .
Die Ortsgruppen sollen den Versuch machen,
Gesang - , Turn - und Jugendvereine zur Mit -
arbeit heranzuziehen , vor allem aber an allen
Schulen Schulgruppen ins Leben zu rufen , da-
mit schon die Jugend es lernt , mit warmem Her -
zen teilzunehmen am Schicksal unserer Volks -
genossen im Ausland . Zur Durchführung seiner
Tätigkeit bedarf der Landesverband großer
Geldmittel : er hofft , sie aufbringen zu können .
Er wird es auch nicht unterlassen , in der Presse
aufklärend und belehrend auf das Volk einzu -
wirken und seine Gedanken auf diese Weise in
die breiteste Oessentlichkeit hineinzutragen . —
Die vom bisherigen stellvertretenden Landes -
Vorsitzenden , Ministerialrat Dr . Scheffel «
m e i er eröffnete Versammlung war trotz aller
Ungunst der Verhältnisse aus allen Teilen des
Landes gut besucht . Sie wählte den seitherigen
Landesobmann Geh . Rat Dr . G r o o S , der sich
um die Förderung des Vereins die größten Ver -
dienste erworben hat . einstimmig zum Ehren -
Vorsitzenden des Landsverbandes .

= Heidelberg , 28. Sept . Die Polizei fahndet
nach einem Autoführer , der vor einigen Tagen
mit seinem Kraftwagen den 21 jährigen Konditor
Robert S t e y m a n n aus Homburg in der Nähe
von Schriesheim überfahren hat . Steymann
wurde mit seinem Fahrrad von dem Auto erfaßt ,
zu Boden geschleudert und sehr schwer verletzt .
Das Rad wurde vollständig zertrümmert .

Emmendingen , 28. Sept . Der 57 jährige
Knecht Xaver Im Hof von Oberwinden stürzte
in der Scheuer vom Heuboden ab und war als -
bald tot .

X Konstanz . 28. Sept . Der hiesigen Stadtver -
waltung und einer Reihe von Anstalten wurde
von dem Kaufmann Leopold Kleinberger
au » Zürich die Summe von zwei Milliar «
de n Mark schenkungsweise übermittelt .

Schlüsselzahlen des 29. Seplbr .
Bad . Einzelhandel : 4 800000 (Vortag 4 260 000)s
Karlsruher Tenernngszahl (mit Bekleidung ) :

Stichtag 24 September : 29 917 801 (Vorwoche
16 011 797) .

Badische Tenernngszahl ( ohne Bekleidung ) :
Stichtag 24. September : 28938 477,73 (Vorwoche
12 938 843,77 ) .

Reichsindexzisfer : Stichtag : 24. Sept . 28 000 000
(Vorwoche 14 244900) .

Großhandels -Tenerungszaht : 18.—25. Septem¬
ber : 30 200 000 (Vorwoche 36 000 000) .

Goldmark : 38190 476.
Goldzollausgeld : 29. Sept . bis 2. Oft . 8189 990 900

Prozent (Vorwoche 3 479 999 900 Prozent ) .
Schlüsselzahl des Badischen Gastwirteverbandes :

35 Mill . Mk. : Yk Liter neuer Weißwein 10 Mill .
Mk ., Rotwein 12 Mill . Mk . : Essen in Klein -
betrieben 35 Mill . Mk ., in Mittelbetrieben
45 Mill . Mk.

Eisenbahn . Personentarif 20 Mill . lab 2 . Oktbr .
30 Mill .) . Gütertarife 36 Mill .

Badisches Landestheater : 12 000 000.

Schule unöMrche
Vadischer Volkskirchenbund .

Am 29. und 30 . September findet in Karlsruhe
die diesjährige Landesversammlung des Badi -
schen Volkskirchenbundes statt . Als Redner sind
Pfarrer Eckart von MeerSburg sowie Univer¬
sitätsprofessor Dr . Ehrenberg von Heidel¬
berg gewonnen worden .

Der diesjährige evangelische Frauen sonn -
tag wird am 2l . Oktober gefeiert werden .

Lerirhtssa-al
-- Karlsruhe , 27. Sept . Eine Silberdiebstahl -

und Hehlereiassäre führte den Kabinettmeifter
Friedrich Walz aus Illingen , den Bijouterie -
Händler Friedrich Ludwig W a l t h e r aus
Pforzheim und den Bijouteriehändler Heinrich
Endlich vor die hiesige Strafkammer . Der
Angeklagte Walz war über 20 Jahre bei der
Firma Lutz u . Weiß in Pforzheim beschäftigt
und nahm eine Vertrauensstellung ein . Er stahl
von dem durch ihn zur Verteilung gelangenden
Silber über 400 Kilo , die heute einen Wert von
ungefähr 1500 Milliarden Papiermark darstel -
len . Das Gericht verurteilte Walz zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängnis , abzüglich 5 Monate Un -
tersuchungshaft und den Angeklagten Walther
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr
Zuchthaus . Der wegen fahrlässiger Hehlerei an -
geklagte Biiouteriehändler Endlich wurde frei -
gesprochen.

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes»

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 28. September 1923.

Das Hochdruckgebiet über dem Festland behält
seine Lage bei, während über der Nordsee ein
TiefdruckauSläufer vorüberzieht , der jedoch
keinen erheblichen Einfluß auf Süddeutschland
gewinnt . Daher dauert das heitere , trockene
Wetter fort . Die Wetterlage bleibt beständig , da
stärkere Druckstörungen nicht zu erwarten sind .

Wetteranssichten sür Samstag . SS . Sept . 1928 :
Meist heiter und trocken , nachts kühl , tags ziem-
lich warm , schwache Luftbewegung .

NVei «-WalserNiinde morgens « Udr :
28- September 27. September

« dtnttcrinict . 1,28 m 1,87 m
SlCOl 2,811 m 2,8(1 m
M«ra « . . . . 3.88 ni 8,97 m

., . . . . — m mittag? 18 Uhr 8,88 m
. . . . — m abends 6 Uor 3 ,85 m

Wiannftcint 2.67 w 2,88 m

SATVRIM Ze8 tn Nervenschwäche , Erschöpfung ; -
of1 ' I » I zustände , sex . Neurasthenie ein anregen¬
de» und kräftigendes Yohimbin -Hormon -Präparat Fachürzllich
begutachtet und sehr empfohlen . In jeder Apotheke erhältlich .

' i '

ist ebenfalls unter Glasrahmen eine rotsamtene
Pserde-Unterlegdecke mit umlaufender Bordüre in
Gold , und Silberplattstich aufgemacht , eine fran -
zösische Arbeit im Stil der mittleren Epoche Louis
des XIV.

Rechts und links der Saalmitte reihen sich in
zwölf hohen Vitrinen hintereinander die vrientali-
schen Pferdegelieger und Prnnkdecken in gleisendem
Schimmer und wundersam gedämpfter Farben-
pracht von Gold - und Silberüberschmelz auf den
Metallteilen, verbunden mit all dem Zierat in Eisen -
und Silberschnitt , in Gravier- und Pnnzierung, in
Treibarbeit und Niellotechnik über karmoisiurot -,
violett- , dunkelblau - und grünsamtenen Unterlagen
der seidenumsäumten und goldbefransten Galasch,
abracken (Abaji) , Schweißblätter, Sättel und Sattel -
Polster.

Das scharfe Auge erkennt auf den getriebenen
Buckeln und Spangen die eingepreßten arabischen
Inschriften und Marken , in denen der orientalische
Gold - und Zeugschmiedhandwerkstolz sich und seine
Leistung verewigte. Zum herrlichsten gehören hier
die Ziselier - , Gravier- und Nielloarbeiten in reicher
Blumen - und Arabeskenornamentik auf dem Silber -
Plattenbelag , der auf Gestellen ^ Zwieseln , Knäufen
und Rücklehnen der türkischen Sättel , der Ejer , an -
gebracht ist, noch heute eine unerschöpfliche Fund-
grübe für das Kunsthandwerk . Auf die beiden
vordem rotsamtenen , mit silbervergoldeten getrie-
denen Rosetten und Sechsecken (sog . Siegel Salomes
oder Snleimans ) , mit Schlangen, und Blumen -
scheiben in wechselnder Musterung dichtbehangenen
„Gualdrappen" folgt ein von hochgetriebenen ver -
goldeten Buckeln sternengleich besätes Gelieger und
als Glanzstück eine Prnnkschabracke iu fünfteiliger
Anordnung von wechselweiß gold . und silbertauschier-
ten , mit Arabesken rosettenförmig aufs zierlichste
ausgelegten und durch SilberstäbeeingefaßtenStahl -
platten auf gestepptem roten Seideudamast, ein
kunstgewerblich hochbcdeutendes Erzeugnis des Ori -
entS aus dem frühen 17 . Jahrhundert .

Überschauen wir raschen Blicks die übrigen Pferde-
Ausrüstungen in ihrer vielseitigen Technik von

Relief- , Flach - und Plattstichstickerei mit Seiden -
säden , Gold- nnd Silberdrähten, von ausgeschnittenen
Blnmenarabesken und Rankenwerk in Pergament-
applikation , das gold - und silberblinkende Vorder -
und Hinterzeug , das zierliche Zaumzeug samt seide -
nen , gold - und silberdurchwirkten Zügelbändern, be-
hängt und gefaßt mit Perlmutter und Tnrkoifen , die
Nasen - und Stirnblätter, darunter das silber - und
goldmontierte aus dem Galareitzeug des Sieben -
bürgischen Fürsten Mich . Apassy II. (1676- 1713),
laut Wappen und Inschrift von 1686. Zusammen-
gefaßt : Worte beschreiben hier nur, wo allein die
Augen in hafischem Versenken all die Wunder einer
verschwundenen Märchenpracht zu erschauen und zu
genießen imstande sind . Inmitten der Prunkreihen
schließt die rotsamtene Feldschabrackedes Türkenlouis
mit dessen verschlungenen NamenSzügensamt neun-
zinkiger Fürstenkrone in erhabener Gold - und Silber -
stickerei unsere Betrachtung ab.

In den beiden hintern Fenstervitrinen werden
Prunkstreitkolben aufbewahrt , bekannt unter dem
Namen „Buzogan" und als Beutestücke einst be-
sonders gesucht, der eine mit acht durchbrochenen
silbervergoldeten Schlagblättern aus dem 17. , der
andere mit feuervergoldetem, reich geschnittenen
Kugelknauf aus dem 16. Jahrhundert, den Julius
Volcker von Freyberg, der Deutschmeister zu Alts -
Hausen, 1597 laut Inschrift aus dem vorjährigen
türkischen Feldzug mit heimbrachte ; weiterhin silber «
tauschierte eiserne Armschienen , deren Fäustlinge
aus Ringmaschenwerk mit Goldrosetten besetzt sind ;
eine damascierte persische Streitaxt in Silbermon-
tierung, drei silbergefaßte Wurfspieße in gleicher
Scheide ; in den mittleren nnd vorderen Fenster -
schaukästen Säbelkoppel und Leibgürtel in Silber -
Vergoldung , kostbare orientalische Krummdolche , ge<
rade ein - und zweischneidige Dolchmesser in edelstein-
besetzten Scheiden, in den Untersätzen die Pulver -
flaschen aus silber - und goldübersticktem Chagrin -
und Saffianleder , Patronenbandeliere und andere
technisch und kulturgeschichtlichbemerkenswerte orien -
talische Gegenstände bis herab zu den Babudschen
und Kardätschen.

Ein kupfervergoldeter und mit dem Grabstichel
reich gepunzter Brustschild in dem vordern Mittel-
schrein eröffnet die Reihe der aus dünnen Feigenholz,
stäbchen vermittels bunter Seidenfäden und Silber -
drähten äußerst kunstvoll zusammengeflochtener und
übersponnener Rundschilde , der türkischen Kalkan
bei 16. und 17 . Jahrhunderts, die zufolge dieser
Technik in Kreisfolgen bunte Blumenmuster oder die
Namen Mah nnd seines Propheten in vielfacher
Wiederholung aufweisen, während sich auf den
eisernen breiten Nabeln in Goldtausia die gleichen
Namen, Arabesken , Surensprüche aus dem Koran
oder geflügelte Worte des Islam finden , wie etwa :
„Es gibt keinen Helden außer Ali, kein Schwert
außer Dsulfakar .

" Hieran schließen sich an den
Oberwänden des Saales, mit dem Gespinst des
späten Rocaillewerksan Kehle und Decke sich glücklich
verbindend , die türkischen Bogen und die Prunk -
köcher sür diese wie besondere für die Bolzen, die
Kamandan und Tirkefch, deren Lederhüllen von
tiefblauem oder karmoisinrotem silberbeschlagenem
Samt überzogen sind , in ihrer milden Farbwirkung ,
im feinsten Schnitt und vornehmster Verzierung
erlesene Leder - und Textilarbeiten des orientalischen
Kunsthandwerks aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert,
denen sich eiu magyarischer Bogen - und Pfeilköcher
des 16 . Jahrhunderts mit ungarischer Meistermarke
in laubwerkartig durchbrochener und reichgravierter
Silberarbeit ebenbürtig anschließt, dessen 1627 ein -
geschnittene lateinische Inschrift erzählt , daß sein
damaliger Besitzer Georg Ujlaki war , der Trnchses
des siebenbürgischen Fürsten und Verbündeten
Gustav Adolfs, Bethlen Gabors (1613 —1629).

Rechts und links vom Eingang blitzen hinter Glas
die orientalischen Lang - und Kurzschwerter hervor ,
die graben und krummen Pallasche und Säbel , die
Janitscharenmesser , Chandschar, Kylydsch, Iatagan
und wie sie alle nach ihrer ungarischen , türkischen,
arabischen, persischen, indischen und malaiischen Her-
kunft benamst werden mögen, mit den fein damas-
zierten , goldausgelcgteu Stahlklingen orientalischer
Waffenschmiede und den in mannigfaltigstem Ge <
schmack verzierten Scheiden und Grijfen, was alles

ein eingehendes, dankbares Studium erheischt.
Ihnen zunächst ragen auf Stangen empor ein
türkischer Roßschweif mit verschiedenfarbigen Roß-
Haarbüschenbehängt und ein Janitscharenhut , Ketschs
genannt; erstem das Würdeabzeichen (Tug) eines
Großveziers oder eines Paschas , das die Tugdschi
(Waffenträger) diesen vorantrugen und auf einem
Hügel vor dem kaiserlichen Zelt auspflanzten, letz -
teres eine mit silbervergoldeter hoher Löffelhülse in
Silberfiligran besteckte , Allahs Namen tragende und
rückwärts tief herabhängende Filzmütze , das Feld-
abzeichen jenes Elitekorps , dessen Form und Name
traditionsgemäß vom Segen des kleinasiatischen
Scheichs und Derwisch Hadschi Begtasch sich her-
leitet, der die Hand mit dem langen Filzärmel seiner
weißen Ordenskutte einst glückwünschend über den
ersten Janitscharen ausstreckte und damit 1330 die
Truppe der „neuen Soldaten" — jeni tscheri schuf,
deren eigenartige Ketschs so oft bei ihrem Anblick
Schrecken und Verwirrung in die feindlichen Schlacht -
reihen trug , bis sie bei der AuflösungdeS Janitscharen -
korps 1826 verschwand .

Zum Abschied grüßt von einer linken Fensternische
her die große Kamtschy , die doppelschwänzige
Kardätsche, die einst in der Fanst orientalischer
Despoten tyrannisch auf Mensch und Tier nieder -
sauste und zum Gehorsam zwang. Aber eine un -
verloschliche geheimnisvolle Pracht winkt uns weh -
mutig tausendfachen Selam zu und weist uns rück-
wärts in die Gülbaktsche, die Rosengärten der Ver-
gangenheit. um dort heimlichstill zu leben, zu ver -
zichten und — nichts zu vergessen . Denn immer
noch klingen im Gartensaal des Schlosses die türkischen
Halbverse aus der goldschimmernden Eisenkappe
unseres Dschebeli dem lauschenden Ohre nach :

Gesichert ist der Reiter vor Feindes Hieb und Stich,
der Schild und sein Geflechte , sie gleisen und

wölben sich ,
geziert mit blitzenden Steinen und Perlen reich

und bnnt ,
wie nachts das sterngeschmnckte stahlblaue Him-

melsrund.
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Bekanntmachung .

Der Golbumrechnuxgssab für Landabaabe bc-
tragt für die Zeit vom 2» . September 1923 bis2 . Oktobe « l !)2:t einschließlich Eini »» ddrei,na
millionenn «uni ! :»ndertt -iusend .

Karlsruhe , den 27. Sevtember 1923-
Finanzamt — Stadt » nd Land .

Erstes Blatt

Bekanntmachung .
Die Festsetzung der Ortsvreile tiir de » Wert
der Sa «l,be,iige (» I «» R « O .. « I Abs . 4 des

Bersicher « ng6gesekes für Angestellte » betr .
Di « Ortsvreile , nach denen der Wert der Sach

beziige gewerblicher , land - , forst - und Hauswirb
schaitlicher Arbeiter und Arbeiterinnen , bestehend
in Kost und Wohnung , zu berechnen ist, werben ge¬
mäss K 160 Abs - 2 der Reichsversicherungsordnung
und 8 IS der Vollzugsverordnung zur Reichs
verilcherungsordnung hinsichtlich der Kranken
Versicherung vom 2 . Juni 1918 «Bad . Gesetz - und
V .O . BI . S . 441) fitr den Amtsbezirk Karlsruhe und
zwar einheitlich sür alle Personen ohne Geschlechts
und Altersunterschied mit Wirkung vom 17 . Sev
tember 1923 täglich wie folgt sestgesetzt :

a) An der Stadt Karlsruhe , einschließlich der Bor -
orte , sowie in den Gemeinden Bulach und
Knielingen aus ig Millionen .b) In den übrigen Landgemeinden

m des Bezirks auf 12 Millionen .
Vom Gesamtwert der Sachbezüge bei voller Ber -

vilegung . freier Wohnung , Beleuchtung nnb Her
zuug treffen auf :

Verpflegung 99 vom Hundert
Wohnung 6 vom Hundert
Heizung und Beleuchtung 4 vom Hundert .

Vom Gesamtwert der Verpflegung treffe « aus :
1. Frühstück 9 vom Hundert
2. Frühstück Ii vom Hundert
Mittagessen 41 vom Hundert
Beiverbrot 14 vom Hundert
Abendbrot 25 vom Hundert .

m Diese Festsetzung ist gemäß § l Abs . 4 des
Vers .- Ges . sur Angestellte in der Fassung des Acn -
derungsgesetzes vom 13 . Juti 1923 (f. R Ges .Bl .1923 i . Teil 3 . 638) auch sür die Angestellten -
veriicherung maßgebend .

Karlsruhe , den 26. Sevtember 1923. O . Z . 108.
Badi, » es Bezirtsamt — Berkiiherungsamt

SlüDHföje mslüijrußgsöotKOiinjuraDolljug
des AeiSsmiekengMes .

1 . Der Jnstandketznngsznschlag wird mit Wirkung
vom 1 - Oktober 1923 auf 4 v . H . der
Grundmiete „ in Gold " sestgesetzt . Davon ent -

, fallen 2,4 v . H - aus lausende Jnstandletzungs -
arbeiten nnd 1,6 v . H . aus große Instand -
setzungsarbeiten . Der jeiveilige Betrag in
Paviermark wird nach der Baukostenüber -
teuerungszisser des Wohnungsamts spätestens
am 25. jeden Mietmonats errechnet nnd be-
kanntgegeben .

2 . Der Zuschlag für Vermaltnngskoste » wird mit
Wirkung vom 1. Oktober 1923 auf 1,5 v . H. der

Grundmiete „ in Gold " festgesetzt . Der Be -
trag in Paviermark wird am 23. jeden Miet -
monats an Hand der zuletzt ermittelten basi¬
schen Ueberteuerungszahl berechnet und be -
kanntgegeben .

S. Der Sonderzuschlag sür gewerbliche Räume
wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1923 wie
sotjit festgesetzt :
a) für Werkstätten mit weniger als 29 Ar -

vettern auf 19 999 909 v . H . der Grundmiete ,d) für alle übrigen gewerblichen Räume im
« inne des § 19 Abs . 2 R .M .A . aus 15009 900
v . H , der Grundmiete .

Karlsruhe . 27. Sept . 1923.
Der Oberbürgermeister .

Viehzählung am 1. Okt. 1923 .
Ani I . Okt . findet im ganzen Reiche eine Zählung

der Bestände an Rindvieh . « «Hasen . Schweinen
und Liegen statt . Tie wird in Karlsruhe durch
die Schutzmannschast vorgenommen . Wer Vieh in
Gewahrsam hat , fit vervklichtet , ' "
dem Schutzmann anzugeben . Per
der in Frage kommenden Arten bei
4. Okt . danach nicht befragt sein sollten , sind «er -
oslichtet , ihre Bestände schrtstlich oder mündlich dem
ktädt . Statist Amt , Zähringerstr . 98, oder den Ge -
meindesekretariaten der Vororte am 5 . Ott . mit¬
zuteilen . Nichtbefolgen der Zählvorschrlsten ist
unter Straie gestellt .

Karlsruhe , den 28. Sevtember 1933.
Der Oberviirgermettter .

Unsere

HERBST-AUSSTELLUNG
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in Anzügen, Wintermänteln, Gabardines, p i j » j
Sport- Auto-Bekleidung und Wäsche OClKUltCIlStCni ,finden Sie in unseren

Conjektions - Haus Hirschen
Kaiserstraße 95.

Wegen Monatsabschlusses bleiben unsere Kassen -
räume am Montag , den 1. Oktober 1923 geschlossen .

Stadthanvttasse a

Allgemeine Octsfranfentaffe Karlsruhe.
Nach Maßgabe der Neichstenerungsindexza hl

beträgt der Höchstsatz des Grundlohnes in der
Krankenversicherung vom 1. Oktober 1923 ab
294 Millionen Mark täglich . Dementsprechend
werben von diesem Zeitpunkt ab die Grundlöhne
und Beitragssätze der Beitrags - und Einstunuigs -
tabelle vom 1. Sevtember 68 . Js . auf das 34iache
erhöht . Die Kassenleiftunaen werden sich im gleichen
Maße erhöhen , jedoch frühestens vom IS . Oktober
ds . Js . ab .

Karlsruhe , den 29. September 1923.
Der Borstand : Berwaltnngsdirettio « :

W . Hof . R . Sigmund .

Das Bankhaus

Veit L. fiomburger
Karlstraße 11 Karlsruhe KarlstraBe 11
Tolofnn • Ortsverkehr : 35, 36 , 4391 , 4392 , 4393
I ulutUll » Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Das Buch wird nicht mehr teurer
durch die Buchmark .

Bücherstube Berggötz , Douglasstraße 11,

Ulbert SeMmr
Sonntag 10 Ahr . Schlöstlr , fiittrrftr . 7 ]

Ser verlaus von Gutscheinen
für den Bezug von Gas u. eleltr. Strom
findet von heute ab nicht nur im Gaswerk , Kailer -
allee 11 . und ^- chlachthansstratze S, sondern auch im
Rathans vier und bei den Gemeindesekretariaten
in den Vororten Beiertheim . Ritvvnrr . Grtin -
Winkel . Daxlanden und Rinthein « in der Zeit
von 8—12 Uhr vormittags statt .

Karlsruhe , den 29. September 1923.
Stadt . Gas - , Wasser - » nd Elektrizitiitsamt .

Die seitherigen Halbmonatskarten sür die
Straßenbahn werden ab 1. Oktober 1923 nur noch
für eine Woche , beginnend Montags und endigend
Sonntags , ausgestellt . Zwecks Erneuerung ist die
abgelaufene Karte ausnahmsweise Montags noch
bis 1 Uhr mittags gültig .

Die Sahrpreise betragen : 129 Millionen Mark
für 3 Teilstr ., 150 Millionen Mark Hit 8 Teilstr . ,
299 Millionen Mark für 9 Teilstr . und 259 Mil¬
lionen Mark für Netzkarten . Die späteren Preise
sind bei den bekannten Berkaufsstellen zu ersahren -

Die Fahrpreise der Lokalbahn werden ab 1. Ok -
tober durchweg um 59 % erhöht . Nähere Auskunst
erteilen die Stationen .

Karlsruhe , den 28. September 1923.
Stadtisches Bahnamt .

tu lopcjittcn
von Ihren Zimmern sollten Sie noch vor Eintritt
der kalten Witterung vornehmen lassen Jchtapeziere^ Sne » ein mittelgrobes Zimmer samt Lieferung der

apetien schon von

350 Millionen
und fertig .

_ ämtliche Arbeiten werden nur von mir persönlich
unter «Garantie der größten Haltbarkeit ausgesührt .
Bin Sonntag , 39. Sept ., den ganzen Tag zu sprechet !.
H . Sexauer . Tapeziermeister , Klanvrechtstr . 18 .

" OTa

Staats-Lotterie !
22 . Preuß .- Sfidd . Klassen -Lotterie .

Vierte und SchluBklasse .
Ziehung vom 22 . Oktober bis 14. November .

264000 Gewinne im Gesamtbeirage von über

37000 Milliarden (37 Billionen).
Größter Gewinn im günstigsten Fall

2500 Milliarden Mark (2 % Billionen).
Fast jedes zweite Los ein Treffer , kein Oewlnn

unter 100 Millionen Mark. Die Erneuerung der Lose
zur 4. Klasse hat bis 15 . Oktober zu erfolgen ,

Kauflose zum Preise von"'/»_
lJi lli '/» , Lo"

80 ' Mill. 40 Mill. 20 Mill. 10 Mill. Mark
sind in beschränkter Zahl noch zu haben bei

Zwerg , M . Lotterie -Einnehmer
Hebelstr . 11 . Teleph . 4828 .

Gegr . 1871 .

Regelmäßiger Passagierdampferdienst
mittels Doppelschrauben - und

Dreischraubendampfer

Hamburg -
New York
„ Mongolia " .
„Minnekada "
„Manchurla "
„Canoplc"
„Mongolia " .

. 6. Okt.

. 13 . Okt.

. 27. Okt.
. 5 . Nov.
. 10. Nov.

White Star Line
Bremen-

New YorK
„Plttsburgh " . 16. Okt.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3. Klasse

Vorzügliche Verpflegung
Auskunft erteilt die Passageabteilung der

White Star Line
American Line
Alsterdamm 39 Hamburg

Vertreter in Karlsruhe :

Arthur Bähr,
Telephon Nr . 4866 ,

Kaiserstraße 124 b .

Sonntag , den 30 . September , nachmittags von ' /24 —6 Uhr : Anläßlich der Karlsruher- t . . - ,v —"»- — >■- — - ■»—Herbstwoche Turnen , Turnspiele und Reigen, ausgeführt vom K.T.V. 1846 .— Konzert der Feuerwehrkapelle . —

Große Deutsche Kunstausstellung Karlsruhe 1923.
Musikalische Darbietungen

Samstag nachm . 4 Uhr : Frau Adele Jansen, Sopran. Rudolf Heinz, Violine
Am Flügel ; Musikdirektor G . Hofjnann , Kammermusiker O . Somann ,Sonntag vorm . 11 Uhr : Jenny Depner, Sopran . Josef Keilbert, Cello . Am

Flügel : Otto Somann.
Sonntag nachm . 4 Uhr : Das Hornquartett des Bad. Landestheaters. Oiersch-

ner , Gebhardt , Soras , Zetscheck . Das Gesangsdoppelquartett der Turn¬
freunde . Flügel aus dem Lager von H . Maurer .

Kein Zuschlag zu den Tageskarten . 'MU

Beitrag zur land - und
sorstwirts » astlichen

Unsall - Borfickierung .
Gegenwärtig findet Sie

Prüfung der Betriebs -
Verzeichnisse der land - u .
sorstwirtschastlichen Un -
sallversicherung sür Sie
StaSt Karlsruhe nebst
Vororten und Ser abge
sonderten Gemarkung
Hardtwald statt . Untör
nehmer , welche seit Sev '
tember v . Js . ihre Be -
triebe eingestellt , neu er -
össnet , vermindert oder
erweitert haben , werden
ausgefordert , dies bwnen
einerWoche bei derStadt -
kanzlci Abt . in , Zäbrin -
gerstraße 96, Ii , Zimmer
189 und in den Vororte »
bei Sen Gemeindelekre
tariaten anzumelden .
Unterlassene oder un -
richtige Anzeigen ziehen
Bestrafung nachMatzgabe
der gesetzlichen Bestim
mungen nach sich .

Karlsruhe ,
den 27. Sept . 1923.

Oberbürgermeister .

GeMmnen - unö
SlhösseliSiensl .

Die Urliste sür den Ge -
schworenen - u Schössen -
dienst liegt vom 1. bis
einschl S. Oktober b . 3 .
bei der Stadtkanzlei ,
Abt . III, Zähringerstr . 9g,
L. Stock,Zimmer 192. zur
Einficht auk . Einsvrawen
gegen deren Richtigkeit
können innerhalb d -eser
Frist schriftlich oder zu
Protokoll daselbst er -
hoben werben -

Karlsr .. 25 . Sevt . 1923.
D « Oberbürgermeister .

ZarreuVerkavs.
Die Gemeinde Berg -

hausen versteigert am
Dienstag , 2. Okt . i> I .
einen jungen überzähl .
Rindsfarre « gegen so -
sortige Barzahlung . Zu -
sammenkunstnachmlttgs .
S Uhr beim i5arrenitall .
Das Bürgermeisteramt .

Sonntag , ZV, September

Schlagballturnier
ab 3 Uhr auf dem Spielplatz

am Klosterweg .
Abds . 7 Uhr Jugendabend der
Jugendturner im Vereinshaos .

Natur -Tiieates ' Durlach
Lerchenberg .

Aufgang bei der „ Guten Quelle " , Sonntag , 30 . Sept .,
nachmittags 3 Uhr

Oesamisastspie ! lies Badisciien Laniiesttieaters.
Leitung : Oberregisseur Felix Baumbach .

Die versunkene Glocke .
Ein deutsches Märchen in 5 Aufzügen.

Vorverkauf an der Theater -Kasse Lerchenberg ab 10 Uhr
morgens .

Liederhalle Karlsruhe .
Die bisherigen Mitglieder¬

karten verlieren am 30 . ds.Mts.ihre Gültigkeit . Neue Mit-
gliedskarten , gültig ab l . Okt .ds . Js . , werden ausgegebenund können in Empfang ge¬nommen werden am Sonntag ,den 30. ds . Mts , 11- 12 Uhr
und am Dienstag , den 2 Okt .,abends von ' /a ' —8 Uhr im
Vereinsheim Löwenrachen
und vom 3.—11. Oktober inder Musikalienhandlung Fritz Müller, Kaiserstraße .

Der Monatsbeitrag für Oktober mit 6 Millionen Markwolle bei Abholung der Karten bezahlt werden .
Bis zum 11. Oktober nicht eingelöste Karten werden

zuzüglich Kosten und Geldentwertung durch die Post gegenNachnahme zugestellt .

In jedem Hotel, Restaurant, Cafe usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt" die
Badische Morgenzeitung aufliegen .

Bad . Lichtspiele .
Konzerthaus

Samstag , den 29. September,
nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr.

Sonntag , 30 . Sept ., vorm . 11 Uhr
letztmals Vortrag

Im Film nach Südamerika .
Vorverkauf Musikalienhandlu ig Fritz Müller ,Ecke Kaiser- und Waldstraße .— Preise : 20 , 16, 10 Millionen Mk .

Samstag , 29 . Sept . 1923
Im Frledrtchshof , Beginn

8 Uhr :

Unterhaltungs - Abend
Frl . Mees vom Stadttheater

Bonn,
Herr Willi Eder , hier .
Künstlerquartett .

Um zahlreichen Besuch
bittet Der Vorstand .

Abonnenten
tauft bet fVnferentctt des
Starlärubu Taablatts

Eintracht.
Donnerstag , den 4. Oktober , abends 7 Uhr

Herr Peter Squenz
En Schimpfspiel in 3 Aufzügen

von Andreas Gryphius .
Leitung : Hans Blum.

Ausführende : Mitglieder des Jugendring .
Vorverkauf bei Fritz Müller , Ecke Kaiser- undWaldstraße . Preise 1,50 ; 1,00 ; 0,80 ; 0,50 M mal Indexdes Landestheaters . Mitglieder des Theaterkulturverbands ,der Volksbühne und der Oesellschaft k. D, Bildung je

20 Prozent, des B.V B. 10 Prozent Rabatt .

Wiener Hof
JedenSamstag - ii . Sonntagabend
Großes Konzert

Der Besitzer : Paul Opel .

Sp

Badisches Landestheater
Samstag , 29. September , 7 bis nach 10 Uhr
>. I 3.50 M Abonn . B 3. Th .-Gem . B . V. B. Nr . 501- 9

Neu einstudiert :
Merodes und Mariamne .

Der JMUUonengarteri .
Roman von Reinhold Ortman «.

(7) «Nachdruck verboten )

„Ach ja !" sagte Frau Kaska . „Aber ich bin doch
unruhig , denn er hat schon wieder seine ehrgeizi -
gen Pläne mit Sem Jungen . Täglich spricht er
davon , Satz Oswald jetzt ans dem Staatsdienst
ausscheiden und ein selbständiger Architekt wer -
den müsse . Er soll sich durchaus einen großen
und berühmten Namen machen. Das ist nnn ein-
mal von jeher Pauls Idee gewesen- Am liebsten
hätte er es gesehen, wenn Oswald ein Maler
oder ein Dichter geworden wäre . Nur wegen
der Berühmtheit oder wegen der Freiheit , wie
mein Mann es nennt . Er wollte es gar nicht
sür möglich halten , daß der Junge zu nichts der -
artigem Talent haben sollte. Und er hat ihn mit
seinem Zureden oft bis zur Verzweiflung ge-
quält .

"

„Das ist eigentlich recht merkwürdig . Mau
sollte Ihren Gatten doch viel eher für einen
nüchternen Arbeits - und Verstandesmenschen
halten , dem ein praktischer nnb einträglicher Be -
ruf erstrebenswerter scheinen müßte als ein
künstlerischer ."

„Nicht wahr ? Es ist kaum zu begreifen . Und
das ist wirklich das einzige an meinem Paul ,
was ich niemals so recht verstanden habe . Es
steckt irgend etwas dahinter , was er nicht aus -
sprechen mag . Vielleicht , weil er mich für zu ein -
sältig hält , es zu begreifen . Er ist ja so sehr viel
klüger als ich . viel , viel klüger , als die Leute
es wissen. Weil er nur Bureauvorsteher bei
einem Rechtsanwalt ist, meinen sie, er habe es im
Leben zu nichts Rechtem gebracht . Aber Sie
sollten ihn nur hören , wenn er einmal so recht

aus sich herausgeht . Im Gespräch mit Oswald
zum Beispiel , in dessen Gesellschaft er immer am
besten aufgelegt ist . Da kann ich nur stille zu-
hören und mit Bewunderung zu ihm aufsehen,
Sicherlich könnte er heute an irgend einer her -
vorragenden Stelle stehen, wenn er es nur ge -
wollt hätte .

"

Hertha Madelung hörte solche Lobeshymnen
auf den Bureauvorsteher ihres Vaters hier wohl
nicht zum erstenmal . Sie erwiderte ein paar
freundliche Worte , die dazu bestimmt waren , dem
Herzen der Gelähmten wohlzutun . Dann schickte
sie sich zum Aufbruch an .

„Grüßen Sie Herrn Oswald von mir , wenn
er wieder da ist," sagte sie im Fortgehen , „und
sorgen Sie , daß er mich gelegentlich in ber Kli -
uik aufsucht. Ich hätte sehr gerne Ihretwegen
mit ihm gesprochen. Denn ich kann mich noch
nicht mit dem Gedanken abfinden , daß Sie für
den ganzen Rest Ihres Lebens an diese « Stuhl
gefesselt bleiben sollen .

"

Noch ehe sie die Ausgangstür der Wohnung
erreicht hatte , traf sie mit dem heimkehrenden
Hausherrn zusammen . Sie hatte ihn seit Wochen
nicht gesehen und fand , daß fein faltiges ver -
drossenes Gesicht in dieser Zeit überraschend ge-
altert sei . Es erheiterte sich bei ihrem Anblick
nicht merklich ; aber er begrüßte sie mit einer ge -
wissen Ehrerbietung und nötigte sie, noch ein
wenig zu verweilen .

„Es ist sehr gütig , Fräulein Doktor , baß Sie
wieder einmal nach meiner armen Frau gesehen
haben . Zu helfen ist ihr ja leider nicht mehr .
Aber ich weiß , wie große Freude sie über Ihren
Besuch hat .

"

„Es ist keineswegs sicher , Herr Kaska , daß ihr
nicht doch noch zu helfen wäre . Wenn Sie ein-
verstanden sind , bitte ich meinen Chef, den Pro¬

fessor Hamberger , Ihre Frau einmal zu be-
suchen . Er hat neuerdings in ganz ähnlichen
Fällen durch einen operativen Eingriff erstaun -
liche Erfolge erzielt . Unö ich halte es für sehr
wahrscheinlich, daß es ihm auch hier gelingen
würde .

"
Das Gesicht des Bureauvorstehers sah plötzlich

noch zerknitterter aus als zuvor .
„Hoffentlich haben Sie ihr nicht davon gespro-

chen und ihr eine Hoffnung in den Kopf gesetzt ,
die sich nicht erfüllen kann . Denn ich gebe nicht
zu, baß man an ihr herumschneidet . Unter kei-
nen Umständen gebe ich es zu."

„Auch dann nicht, wenn ein bedeutender nnd
sehr gewissenhafter Arzt Ihnen die völlige Wie-
derherftellung Ihrer Gattin versprechen kann ? "

„Das kann niemand . Es würde immer ein ge-
wagter Versuch bleiben . Und für den ist sie mir
zu fchade . Außerdem — wer sagt Ihnen denn ,
daß sie glücklicher sein würde , wenn sie wieder
herumlaufen und unter die Menschen gehen
könnte ? Haben Sie überhaupt schon mal ge-
sehen, daß jemand durch den Verkehr mit den
Menschen glücklicher geworden wäre ? So lange
sie auf ihre vier Wände angewiesen bleibt , kann
ich sie hüten und schützen . Und öarum meine ich ,
es ist am besten, alles so zu lassen, wie es ist .

"

„Nun , ich hoffe, Herr Kaska , daß das noch nicht
Ihr letztes Wort gewesen ist . — Im übrigen —
wie geht es meinem Vater ? Ich bin so mit Ar -
beit überbürdet , daß ich ihn schon seit Wochen
nicht mehr besuchen konnte .

"
„Als Aerztin könnten Sie ihm vermutlich nicht

viel helfen . Der Herr Doktor braucht einen
Nervenspezialisten , und es müßte außerdem einer
sein, der die Macht hat , ihn zur Befolgung seiner
Vorschriften zu zwingen .

"
„Sie finden ihn doch nicht kränker , Herr

Kaska ? "

„Nun jedenfalls auch nicht gesünder . Bei einem
Mann in seinem Beruf ist es immer ein bedenk-
liches Zeichen, wenn er sich jeden Aerger zu Her -
zen nimmt und ihn an seiner Lebenskraft zehren
läßt . Vor ewigen Monaten noch würde er über
Gehässigkeiten , wie die des Herrn Staatsanwalts
Lohmer , mit einem überlegenen Witzwort hin-
weggegangen sein. Heute bringen sie ihn aus der
Fassung ."

Ein Ausdruck peinlichen Ueberraschtseins war
in die Züge der jungen Aerztin gekommen .

„Gehässigkeiten ? Von feiten des Herrn Dr .
Lohmer ? Und gegen meinen Vater ? Hat er sich
über etwas Derartiges beklagt ?"

Der Bilreauvorsteher nickte .
„Der Staat .anwalt läßt seit einiger Zeit keine

Gelegenheit ungenützt , Herrn Dr . Madelung
seine feindselige Gesinnung so unzweideutig als
möglich zu beweisen . Bei der heutigen Verhand -
lung gegen den Bankier Sternheim hat er es he-
sonders arg getrieben . Ich weiß das nicht nur
von Ihrem Vater , sondern auch von einem ganz
unparteiischen Ohrenzeugen . Es war , als ob er es
geradezu auf die Vernichtung Ihres Vaters ab-
gesehen hätte .

"

„Ah, Sie übertreiben . Was kann er ihm denn
anhaben ? Es sind doch nur sachliche Gegensätze,
die zwischen dem Staatsanwalt und dem Ver -
leidiger im Gerichtssaal zum Austrag kommen.
F ?ber von ihnen tut eben seine Pflicht . Und daß
Dr . Lohmer ein Mann des unerschütterlichen
Pflichtbewußtseins und der strengen Pslichtersül -
lung ist , kann man ihm wohl nicht zum Vorwurf
machen.

"
Paul Kaska verzog das Gesicht zu einer höh-

nischen Grimasse .
(Fortsetzung folgt .)
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Aus öemGtaötkreile

praktische Unterstützung der Presse .
Tie Pfälzische Kreisregierun -g veröffentlicht

einen Ausruf zur Unterstützung der
Presse » der in seiner Art ein bisher einzi «
dastehendes Beispiel öer Erkenntnis der Bedeu -
tnng dieses Kulturinstitnts von feiten der Be¬
hörden bietet . In dem Aufruf wird zunächst
über die Bedeutung der Provinzpresse gesagt ,
Sah , weit über ihren ursprünglichen Zweck der
Ztachrichtenvermittlung hinauswachsend , heute
die Presse den schriftgebundenen Ausdruck des
Geisteslebens eines Volkes darstelle . Die Pro -
vinzialpresse der Verelendung preisgeben heitzt .
alle Lebensbahnen im Sein eines Volkes unter -
binden , womit nicht nur das geistige und natio -
nale , sondern daS « esamte öffentliche und Staats -
leben eines Volkes verkümmere und verarme .
Ter sittliche Gehalt des Stantsgedankens würde
cchne die Presse als dem Sprachrohr öer inner -
politischen Verantwortung verflachen und ver -
fanden . Die bestehende Gesellschaftsordnung
würde von dem Treiben eines zurückliegenden
Individualismus überwuchert werden . Das
Volk würde Sann der Stütze feiner geistigen und
politischen Führer beraubt , lieber die Stellung
der Behörden zu der Presse werden den pfälzi -
schen Verwaltungsbehörden Anweisungen gege¬
ben . Bei aller Notwendigkeit der Sparsamkeit
kann jetzt nicht der Zeitpunkt als gekommen er -
achtet werden , den behördlichen Zeituugsbedarf
einzustellen und mit der Abbestellung von Blät¬
tern vorzugehen . Auch geht es nicht an , a m t -
liche Veröffentlichungen mit der Bitte
um kostenlose Aufnahme zu übergeben . Be -
kanntmachungen im Anzeigenteil sollen nicht
über Gebühr eingeschränkt werden . Zum Schlich
betont der Aufruf , daß Hie Behörden den geisti -
gen Arbeitsgang der Presse stets mit Rat und
Tat unterstützen , und nicht den Weg zur Presse
erst dann finden , wenn man glaubt , ihrer Dienste
zu bedürfen .

Das sind sehr erfreuliche Maßnahmen , die be »
weisen , daß die Pfälzer trotz allem nicht zu leben
wissen , sondern auch leben lassen . Das Gratis -
unwesen mit Bezug auf die zitierten Bekannt -
machungen hat sich besonders in Baden in einer
Weise breitgemacht , daß die Organisation der
Verleger sich zu einer gründlichen Remedur ent -
schließen dürste .

^

Michaeli ist der Gedächtnistag des heiligen
Michael , des Erzengels . Viele Kirchen haben
diesen Seiligen zum Schutzpatron , und so kann
man sich wohl den Spruch erklären , der in man -
chen Gegenden zu hören ist : „An Michaeli ist
Kirchweih im Himmel und ans Erden ! " In der
christlichen Kirche bürgerte sich mit der Einfüh -
rung des Michaelisfestes die Sitte ein , das
Erntedankfest an diesem Tag zu begehen . In
einer alten Urkunde sührt der Michaelistag die
Bezeichnung : „St . Michaelistag zu dem Licht" .
Aller Wahrscheinlichkeit nach rührt die Benen -
nung daher , daß von diesem Tag an die Hand -
werker bei Licht su arbeiten anfangen . Die 8(6-
nähme der Tageshelle ist sehr deutlich spürbar ,
hat doch der lichte Tag um mehr als vier Stun -
den an Tauet abgenommen . Michaeli war der
Wandertag für die Dienstboten , vor allem für
die Schäfer . Das Landvolk schreibt der Witte -
rung dieses Tages prophetische Eigenschaften zu .
„Kommt St . Michael heiter und schön , wird es
noch vier Wochen gehn .

" — „Auf nassen Michae -
listag , nasser Herbst folgen mag .

" — „Hat Mi -
chael viel Eicheln , so liegt zu Weihnachten viel
Schnee ."

Das Zodiakallicht . Jetzt ist die geeignetste
Zeit , das Zodiakallicht zu beobachten und zwar
am Morgen kurz vor Sonnenaufgang . Dieser
matte Schimmer ist nur bei reiner Luft ficht-
bar . eine geringe Svur von Nebel macht die
Möglichkeit der Wahrnehmung fraglich . Auch
dauert die Erscheinung nur kurze Zeit , die de»
frühen Morgen ankündigende Dämmerung löscht
ihn aus .

Ehrung . Der Mitinhaber des C . F . Müller -

schen Verlages l .FarlSruher Tagblatt " ) , Herr
Hermann Mörber , konnte gestern seinen
AI . Geburtstag begehen . Allen aufdringlichen
Feierlichkeiten abhold , sollte dieser Tag sich von
anderen Wirkungstagen nicht unterscheiden . Das
Personal glaubte jedoch , seiner Verehrung auch
äußeren Aus >druck verleihen zu sollen . Die san -
geskundige und sangesfreudige „Typographia "

entsandte ein stimmbegabtes Doppelguartett . das
Herrn Mürber in der Frühe mit einem frisch -
quellenden Gefaugsständchen überraschte und
erfreute . Abordnungen der Angestellten und
Arbeiterschaft des Unternehmens brachten herz -
liche Glückwünsche und Zeichen anhänglicher Ge -
sinnung dar . Diese kam auch in Rede und Ge -
genrede zum Ausdruck , bei welcher Gelegenheit
Herr Mörber betonte , daß er seine ganze
Arbeitskraft auch weiterhin dem Gedeihen der
Firma widmen werde . Man darf das alles als
einen neuerlichen Beweis für das ausgezeichnete
Verhältnis nehmen , das zwischen der Leitung
des Unternehmens und der Mitarbeiterschaft
besteht . Möchten alle die aufrichtigen Wünsche
um das Wohlergehen des Geehrten und feiner
Familie in Erfüllung gehen und der rastlosen
Tätigkeit des FüUfzigMrigen « och manches
Jahrzehnt des Erfolges beschieden sein .

Verschärfte Maßnahmen gegen den Wohnungs -
mangel . Das badische Arbeitsministerium hat
eine Verordnung erlassen , die soeben im badi -
schen Gesetz - und Verordnungsblatt ( Nr . 62) ver -
ösfentlicht wird , durch die die bisherigen Be -
stimmuugeu über die Maßnahmen gegen den
WoKnnngsmangcl ergänzt und teilweise ver -
schärft werden . Wir sehen davon ab , die einzel -
neu Bestimmungen an dieser Stelle wiederzu -
geben , da sie durch die Behörden in offizieller
Weife der Öffentlichkeit bekannt gegeben wer¬
den follteu . Damit können diese ihrer Verpflich -
tung gegenüber dem Publikum gerecht werden
und gleichzeitig die Presse unterstützen .

Postverkehr . Am Montag , i , Oktober , tritt
im Post - und Postscheckverkehr eine neue Ge -
bührenerhöhung in Kraft . Es werden kosten :
P o st k a r t e n im Ortsverkehr 4M 000 M , im
Fernverkehr 800 000 M ; Briefe im Ortsver¬
kehr 800 0M . U, im Fernverkehr 2 Millionen :
Drucksachen 400000 M ; Päckchen 4 Millio¬
nen Mark . Pakete in der ersten Zone bis 3
Kilogramm 4 500 000 M , in der zweiten Zone
g WO 000 M , in der dritten Zone ebenfalls
9 000 000 Ji . Zeitnngspakete bis 5 Kilogramm
in der ersten Zone 3,5 Millionen , in der zweiten
und dritten Zone 7 Millionen - Mark . Post -
anweisungen bis 50 Millionen 400 000 . U \
Zahlkarten bis 50 Millionen 100 000 Ji .

Schülerkarten . Um in kinderreichen Familien
den Schulbesuch für die Geschwister zu erleich -
tern , werden mit Wirkung ab 1 . Oktober auf der
Reichseifeubahu an das zweite und jedes wei -
tere schulpflichtige Kind derselben Familie zu
den Schülermonatskarten Nebenkarten zum
halben tarifmäßigen Fahrpreise ( Beibringung
einer entsprechenden Bescheinigung der Orts -
Polizeibehörde^ ausgegeben .

Löhne der Hausangestellten , Wasch - nnd Putz -
franen . Das christliche Gewerkschaftskartell
teilt mit , daß für die Hausangestellten vorläufige
Oktoberlöhne vereinbart worden sind , die ab
1. Oktober spätestens am 15. Oktober ausbezahlt
werden sollen . Die endgültige Festsetzung der
Oktoberlöhne erfolgt bis zum 25. Oktober . Für
die Monats - , Wasch - und Putzfrauen wird nun -
mehr allwöchentlich der Stundenlohn festgesetzt ,
entsprechend der Indexziffer . Der in jeder
Woche zu zahlende Stundenlohn wird jeweils
am Donnerstag bekannt gegeben - Uebersichts -
tabellen über die Löhne der Hausangestellten ,
Wasch - und Putzfrauen werden zur Einsicht -
nähme ausgehängt in der Blumenstraße 3,
Klauprechtstraße 21 und auf dem Stadt . Ar -
beitsamt .

Ueber Edith Walchers Tanzkunst wurde bei
ihrem hiesigen Auftreten in diesem Frühjahr
eine Charakterisierung versucht . Ihr jüngster

Tanzabend in der „Eintracht " brachte eine Ver -
tiefung nnd Bestätigung jener Ein5r !icke . Von
dem gänzlich musiklosen Tanz hat die Künstlerin
glücklicherweise abgesehen , denn es fehlte schließ -
lich nur noch , daß man auch das Tanzen selbst
wegläßt , um dann allerdings die andere Hülste
der Menschheit restlos zufrieden zu stellen . Da -
für hat die Dame der choreographischen Illustra -
tion von Dichtungen größeren Raum zugemessen .
Edith Walchers Körperausdruckskunst übersetzte
das Werfclsche „Lächeln , Atmen , Schreiten " in
der Tat in stärkste und überzeugende Sinnfällig -
keit : die Szenen aus einer der schönsten Dich -
jungen der Neuzeit , aus Rilkes Weise von Liebe
und Tod . boten tiefen Genuß . Am eingängig -
sten nach herkömmlicher Forderung an die
Tanz kunst schienen die „Blume " und die „Deut -
schen Reigen und Romanzen ".

Unfall mit Todesfolge . Gestern nachmittag
kurz nach 4 Uhr ereignete sich in der Ettlinger -
straße vor dem Vierordtbad ein bedauerlicher
Unglücksfall . Der 80jährige Dreher Jakob Heck
wollte in dem Augenblick die Gleise überschrei -
teu , als ein Straßenbahnwagen der Linie 3 in
der Richtung nach dem Marktplatz fuhr . Das
vom Führet gegebene Warnungssignal hatte
Heck offenbar nicht beachtet : er lief direkt in den
Wagen hinein , der ihn von der Seite erfaßte
und zu Bogen schleuderte . Die bei dem Sturz
erlittenen schweren Kopfverletzungen führten den
sofortigen Tod des alten Mannes herbei . Nach
deu bisherigen Feststellungen trifft den Führer
keine Schuld .

Ein Feueralarm — 100 Millionen . Ein hie¬
siger Schüler hat mutwilligerweise einen Feuer -
melder in Tätigkeit gesetzt und war dabei er -
wischt worden . Der Vater des Schülers muß
nun für die Kosten des falschen Alarms , die über
100 Millionen betragen , aufkommen .

Veranstaltungen .
Ttadtaarten -Koiizertc . Am « onntag . den 30. Sep¬

tember , vormittags von 11—12 llhr spielt im vorderen
Teil »es Stadtgartcns öie Tchülerkavelle das übliche
grühkonzcri , zu dem kein Miistkziischlag erhoben wird .
Am Nachmittaa von Iii — (i Ulir findet im Siadtaarteu
anläßlich der Karlsruher Herbstwoche ein Sonderkonzcrt
unter Mitwirkung des Karlsruher Turnvereins 1840
statt . Er führt »cm Publikum sportliche Veranstal¬
tungen verschiedenster Art wie Turnen , Turnspiele nnd
Reigen mit mnsikalischen und gesanglichen Darbie¬
tungen vor . Besonders reizvoll werden sich die Reigen -
Vorführungen von etwa 80 Kindern gestalten und die
von etwa SO Turnerinnen . Außerdem wird die
Mukterriege des K .T .V . 1846 an einem Barren die tnr -
nerischen Leistungen vorführen , die diese Riege beim
Deutschen Turnfest in München in diesem Jahre aus -
führte . Umrahmt werden diese sportlichen Darbie -
tungen von musikalischen der Feucrivehrkavellc unter
Musikdirektor Jrrgang . Im Falle schlechten Wetters
fällt die Beranftaltnng ans . Sic findet dann , gleich-
falls gutes Wetter vorausgefebt , am Sonntag , den
7. Oktober statt .

Zweites Chorkonzert der Herbstwoche . Samstag ,
6. Oktober , wird ein bedeutsamer Tag slir das Musik -
leben Karlsruhes . Der Heidelberger Bach -
verein und die Heidelbergsr Liedertasel
werden uns in einer Stärke von etwa 850 Sänger¬
innen und Sänger besuchen und eines der grohartigsten
gemischten Chorwerke zur Ausführung bringen : den IM .
Psalm von Max Reger . Dieses einzigartige Werk wird
bei dieser Gelegenheit zu « ersten Male in Karlsruhe
erklingen , während es in Heidelberg bereits zwei Mal
1910, sowie 1818 und 1922 zur Ausführung gelangte .
Die ungeheueren Schwierigkeiten des Werkes erfordern
einen durchaus disziplinierten Chor . Der Kartenver -
kauf in der Musikalienhandlung Kurt Nenseldt hat be-
gönnen .

Engen d' Albert , der Komponist von „ Tiefland ", ist
seit SO Jahren der berühmteste Klaviervirtuofe der Ge -
genwart . Er ist der einzige noch lebende Schüler von
Kranz Lifzt . Ein Klavierabend dieses nnerreichten
Meisters bedeutet daher ein musikalisches Ereignis ersten
Ranges für jede Stadt . In Karlsruhe hörte man
d ' Albert zum letzten Male im Januar 1915. Seine
Wiederkehr am kommenden Montag , den 1. Oktober ,
abends 8 llhr im Konzerthaus erregt daher verftäud -
liches Interesse in weiten Kreisen unserer innsikliebenden
Stadt , nmfumehr , als sein Programm alle Gebiete der
Musikliteratur einschlicht . Karten in allen Preislagen
(zum vorwöchentlichen Jndexschlnfsel von IS Millionen !
bei Kurt Neufeldt .

Der Karlsruher Fnhballverei » veranstaltet heilte
abend im „Friedrichshos " einen Unterhaltung « -
abend , bei dem außer dem bekannten Willi E d e r

von hier Frl . M e e 8 vom Stadttheatcr in Bonn , sowie
das schon mehrmals hervorgetreten « Künstlerauartett
mitwirken werden . Das Programm verspricht seiner
Vielseitigkeit wegen unterhaltende Stunde » . lS . An ».)

Sportspiel

Fußball .
F .C . Fraukoni - — Guggenau treffen sich am Sonntag

nachmittag 8 Uhr aus dem Frankoniaplatze . Gaggenau ,
das a >n vergangenen Sonntag gegen K .F .V . mit nur
2 : 1 Toren unterlag , stellt eine flinke Mannschaft ins
Feld , die ihre Stärke im Sturm bat . Das Spiel
dürste , da e? das einzige KrciS -Ligasvicl in Karlsruhe
ist , einen gnlcn Besuch zu erwarten haben .

Tagesanzeigev
Samstag , den 29 . September .

Bad . Landestheater : „Herodcs nnd Mariamne "

Abends 7 bis nach 10 Uhr .
Grohe Deutsche K n n st a n sst e l l » n g : Mu -

sikalische Darbietungen . Nachmittags 4 Uhr .
Stadt . Kon zerthans : Badische Lichtspiele » Im

Film nach Südamerika " . Nachmittags S Uhr und
abends 8 Uhr .

S t ä d t . F e st h a l l e : Karlsruher Licderkrauz Kinder¬
fest ? nachmittags Vt Uhr . Fnlderftistnngssest abdS .
148 Uhr .

K .F .V . : UntcrhaltnngSabend . Abends 8 Uhr im Fried -
richShos .

Wiener Hof : Großes Konzert .

Devisennotierungen :
W . Frankfurt , 28 . September .
*27. Septbr .

Geld I Briet
8478750 . 8521250 .
71321250 . ! 71678750
748125000 . ! 751875000
10473750 .1 105 ?6250
28428750 - 28571250 -
2256R437
7481250 .

Brüssel ■
Holland
I .'ondou .
Paris . .
Schwei/ .
Spanien
1talien .
Lissabon
Dänemark . 31421250 -
Norwegen 28927500 -
Schweden i41895000 -
Heisingfort ? 48 ^7875 -
Newyork . . 1&96UOOOQ.
Wien (» lt«si '
Dtsch . Ofest: 2493 .75 ! 2585 25
Budapest . . 10473 75 10622 .25
Prag 5685750 - I 5714250
Sofia . . . , j 12967 50 ! 13032 .50
Agram

22681562 -
7518750 ^
31578750 -
29072500
42105000 -
4862125
160400000 .

28 . Septbr .

36907500 .
33915050 .
44638125 .
5486250 . -
2J64S2500

296756 25
10 ?24 50

1536000 -

37092500 .
34085000 .
" 4361875 .
5513750 -
207517500 -

298243 75
10275 50

1604000 . -

w . Berlin , 28 , September .

Amsterdam
Bitttisol . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helslngfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest . 1995 .
Prag 4269300
Budapest . . ! 7581 . —
Lissabon . . 5985ÖJ0 .
Bulgarien . 11376550 .
Buen .-Aires 47 " 81000
Japan . . . . 68827500
Rio de Jan . 13765500 .Tu<»oslavien 1695750 -

Die kleine Ziffer

Septbr .
Brief

56140000 °°
7418500 . -
22857000 .
25664U03 .
38095000 -
3839575 .-

851625000 . —
142756000 . <-»
8721750 - »
25463500 "
19S49500 -»

2005 -
"
"

4290700 . -
7619 --

6015000 -
1383450 . -
47719000 -
69172500 .
13834500 -
1704250 .

28 . Septbr .
Geld

62443500 .
8259250
25336 - 00 .
28329010 .
42294000 .
4389000 .
7281750 -
723187500 .
15960000X
9775500 -
28329000
21945000 -

2244 - -
4788000 .

7980 -
6982500 -
1536150 -
53067000 .
76807500 .
15162000 .
1855 : 50 .

I Brief
62756000 . «

18 40750 30
25461500 . -<>
28471000 . w

; 42506000 . «3
I 4418000 .
| 7318250 °

726312500 «
161490000 .5

19824500 10
28471000 . so
22335000 . M>

2255 —
'" »

4812000 ™
8120 . —

7017500 .
1543850 .
53133000 .
77192500 .
15238000 .
1864650 »°

bedeutet die Zuteilung in Prozent

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus 8t Co . Karlsruhe,

Holland
Schweiz . . . .
Paria
Belgien
London
Newyork
Italien

at vorböralich
65000 - 82600
29400 - 38000
10000 - 13250

8700 - 12000
750000 - 950000
165000 - 210000

7550 - 9850
Tendenz :

lebhaft .

b ) nachbörslich
68500 - 88500
31000 - 40000
10700 - 13800

9700 - 12500
800000 1025000
175000 - 225000

8000 - 10300
Tendenz :

ruhig .

Auswärtige Devisenmärkte ,
-Mark in Zürich am 28 . September : 0,000003 Cts .

= 1 Fr . 33 333 333 Mark .
Ein englisches Pfund in Paris am 28 . September :

74,25 — 74,75 Frcs . gegen 73,50 — 74,50 Frcs . am
27 . September ,

Berliner Kursbericht

Diese Kurse verstehen sich für 1000 000 Prozent .

Versch . festverzinsliche
Werte .

41/» Oeet.Sch . 14
4 . Gold-E . . . .

Kron .R. . .
TOrk.adm . .
Bagd . 8 . 1 . .
Bagd . S . II .
Tttrk . unif . .
Zoll 1911 . .
Lose
Ung .Gold-R.
Kron .-R. . .
Mex. Anl. . .

4 ' /«do.Bwgsanl .
5°0Teh .N .Railw.
4Va » « n
4 ' />Anatol . S .I .
4 ' /t „ 8 . II
4>/a I S. III

26 . 9 .
20
45
9
270
290

252 -5

230
930
26
5

2250

1200
600
570
500

28 . 9.
30
60

15 -75
320
390
365

317
1550

11 -75
3000

1550

850
800
750

Oest. Credit
Ostbank . . .
Reichsbank . . .
Rhein .Credltbk .
Wiener Bankv . .

Eisenbahn -Aktien .
Allg Lokalb . . .
Hochbahn . . .
Lilbeck -Bttch. .
Südd .Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Schantung . . .
Lombarden . . .

300 I 340
130 ; 234
600 700

548 700
190 178
280 500

Schiffahrt «-Werte .
Argo -Akt
D. Austral .-Akt .
Hapag -Akt . . . .
H . Südam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord -Lloyd Akt .
Ver . Elbe -Akt .

1000
1100
1100

370
215
185

1525
1500

520
270
250

Bank -Aktien .
Bk . f . el . Werte
Barmer B .-Yer.
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
v . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk.
Disc .-Komm . . .
Dresdener Bank
Ess . Cred.-Anst .
Goth .Cred. G.Bk .
Leipz . Cred.-A . .
Lux . Intern . B .
Mitteld .Crcditb .

180 275
120 i 172
800 1000
105
270
170
610
235

2600
370
135
91
38
43 I

66 i

120
225
900
300

2900
500
165
115
40
55

93

BrausrelEnaeihanit
„ Schltn .-Patz
„ Dortm . Akt .
„ Dortm. Unbr.
„ Riebeck Lefpz.

Reich,'Ihrüu
v. Tuchersche

26. 9.
25
105
? 50
70

165
Brauereien .

160

450
110

28 . S.
41
110
300
85
25

I
"

100
450

Industrie -Aktien .
AachenerLedei
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler ftOppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G. für Vcrk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Aloen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf. Pap .
Angl . Cont. Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Sleingut
Annener Guflst.
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Beb . .
Aschaff. Zellst . .
Augsb. Nrb. M. .

nachm .&I,adow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw . .
Hartz StCo. Sped .
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
BergmannE .W.
Bl . Anh . Masch.
Bl .-Gub. Hntf . .

» Holz-Kont . .
» Hoteigesch . .
„ K'ruber tndust.
„ Maschinb . .
„ Neur Kunstt .

Berthold Schrif .
Ber£«litu Osw.

130

500
700
125
52
310

1000
105
595
71
176

110
760
900
200
750

325

550
900

850
520
140

855
440
40
950
60
320
120
325
190

1350 2250
235 390

4475 50
340 j 400
650 600

149
55
850
800
150
92
475

1000
130
62
80
274

200
1000
1200

300
750

700

600
1200
' U

190
850
350

16b0
525
60
150
420
180
500
205

Bet . u . Monierb.
Bielef. mech .W.
Bing Nürnberg
Bismarckhtttte .
Bochumei Gaß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . •
» Vulkan . . .
n Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdech.
Busch Wagg .
Byk-Guldenw.

Calm - Asbest .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

» Heyden . . .
n Weiler . . .
» Ind .Gelsenk ,
» Werk Albert

Chillingworth .
Concord . Spinn.
Cröllwitz rapp .

Daimler . . . .
Delmenh . Linol.
Dessauer Gas .
Dtech. Atl .Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dsch.Eb.Sig . Br
» Erdöl . .
» Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke
» Kunstleder
r>Masch. . .
» Schachtbau
» Spiegelglas
N Steinzeug . .
» Ton u. Stein

Dtsch. Wollw .
» Eisenhdler . .

Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers ,
Dören. Metall
Dürkopp . . .
Düs 8. Eisenbed
Dasseld . Masch.
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
ßisenb . Verk . .
Eiseng . Velbert
EisenTMatthes .
Eisenw . Kraft .

26. 9.
25in
675

1000

So

660

55
50

375
fe

1500
1500

400

%
250
230

2000
130

2000

100
35
161

1190

75
100
111

1800
150

180
600

220
1700

375
260
140

28. 9.
57
750
210

3800
1800

810
1700

150
600
350

2600
14Ötf

135
380
650
124
90

155
170

500
265
650

2700
1750

220
60
450

84
275
340
480

2450
160

2500
0 °
180
46
295

1100
äs
110
220

2500
210
400
900
200
270

300
2200

510

350

Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elckt . Lieferg .

Lichtn .Kraft
Els .Bad .WoU. .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . 8p.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steine . .

Faber Bietst . .
Fahlb .List &Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch. .
Frankonfa . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister '
Fuchs Wagg . .

Oaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Guflst-
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt .
Gildemeister .
Girmes Samt
Gladb .Textil . .

., Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goidschm . Ess .
Görlita Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wage .
Greppin . Werki
Grevenbroich .
Gritzner . .
Geb. Großmann
Gran &Bilttnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen 8p.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw.

Brück . St ,
Harpen Bgb . .
Ilartm .Masch.
HeckmanDuisb .
Heilm , Inunob .

250

2275
1000

380

255

450
110
370

900
140

1200
600
220
100
150

1200
410

125
200
52

52

100
2825

215
70
460
500

3100
70

410

28. 9.

840
180
205
198
300
240

260
65

3000
3600

320
165

350
170

1400
$
600

1400
120

99 75

400

3100
900
425
950
375

700
140
550

1300
200
3 .
380
150
250

1600
410

125
180
100
150
250
200

2500
450
110
460
700

3650
130

475

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst,. Farbw .
Hoescn
Hofftn. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
HutGchenreut. Porz.
Huttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
JeserichAsph . .
Jüdel Eisb . Big.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . •
Kaiser -Keller .
Kali A'schersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg.
KlöcknerWerke*C. II . Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schnle .
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Kraus ? & Cie. .
Kronprinz Met.
Krusclnv . Zuck .
Küppersbusch .
Kyfln. Hütte . .

Lahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leip«. Werkz . .
LinJeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . . .
Lingner Werke
Unke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . l
Lothr .Prtl .Cem.
Lüdensch . Met.
Lttneb.

'Wachs .
Luther Masch.

26. 9.
110

45
64

1000
400

2000
59
852
52
150
349
300

1800
200
40

700
120
150
125

220
140

500

135
1500

120

ü65

ÜO
200
360

8000

750

250
690

280
168
875
450

1C00
720

1125
65
295
150
530
85

28 . J. .
150

II
210
600
600

2800
70

1600
85
220
300
420

1800
350
62

1350
155
18b
235

250
195

925

190
2400
200
160
650
375
600

3600
340

290
230

460
2000

160

425
1175

380
165

1300
900

1350
1300
1650

135
180
190
bOO
125

Magdebg .Mtthl .
Mngirus
Malmedio . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch . Breuer .
Masch . Kappel .
Maximiliansau .
Mech .Web .Lind

^ Web .Sorau
Meoh .Web . Zitt
Meguin Butzb . .
Mehlth . Tilllfab .
Meyer Katifm .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mulheim Bgw . .

Neckars .Fahre .
Nept . Schiffsw .
Merlaus . Kohler
Nitritfabrik . .
N' ordd . Gummi .
Nordd . Steingut
, Wollkämm

NUrnb .Werk W

Obersch .E.B .B
„ Eisen Carr
.. Kokswerkp

Oelliing -Stahl
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kuxfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G .
Phönix Hütten

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Preußengrube .

Rathgeb .Wagp
Rauchw .Waltei
Ravcnsb .Spinn
Reiohelt Mctal
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Kheinfeld Kr " f
ßhein . Braunk

Chamotte .
Rhein. El. Hlannheir
.. Metallw . V?

Rhein . Möbelst
üktii. Ski . Bern.

» Spiegeigiai
» Stahlwerke

70
°

525
100
25

550
2000

750
720
900

450
100
U

300
1350

1000
530
65
75

255
100
330
120
105

2000
75
260
98

1000
1250

130
110
900
140
46

1500
1450
1375

300
625
100M
500

2150

1500

500
130
120

330
127

600
390
130

300C
iio
320
115

2000
2100

Rh . Wstf . Klkw .
n Westf .Sprst .

RhenaniaCh . F.
Rheydt elektr . .
t

iedeck Moni. .
iedei chem . . .

Riehm & Söhne
ßookstr . &Schn.
Roddergrub » . .
Kombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
itückf . Nch . . .
Ratgerswerke .
Sachsenwerk .
Sachs . Thltring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantei
Schering chem .
Schieß Masch. .
3ciile8. Bgb . Zk.

« Textilwerke
SchneiderLpz . .
•̂chöller Eitorf .
Schriftg . Off b . .
Schub » Salzei
-clmckert Nbg .
Schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck
S?gal . Strumpf .
•Sieg.-Sol . Guß .
Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
itadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamo« .

» Vulkan . .
StOhrKammg . .
Stoewer N&hm.
Stoib, Zink . . .
•itrals . Spieik .
Sitdd . Immob . .
fafelglas . . . •
Tecklenbg . Wff.
l'elefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
TentoniaMisbg .
fhale Prior . .
fhome , Friedr . .
i'hörl . Oelf. . . .
l"h (lr . Salinen .
Pietz, Köln . . .
l' ttllfab, Flöha .

26 . S.

240
1250

41
500
400
31
71

275
1300

650

1300
600

1400
500

1200
1500

250
2900

220
95
300

165
1100

42
250

28. t>.

695
606
550

2
| 9?

1800

1100

H 8
615

115
100

1500
1275

750
89
140

1350
1000
1000

115
700

380
1900

45

420
50
170

375
1800

850

1300
400

1760
650

1200
1900

275
3100

321

160
350

300
1100

75
370

Union Chem .St .
tJnionw . Masch .
tJnterh . Spinn .

Varziner Pap .
Ver .Bl .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nlckel
„ Glanzst . Elb .
» Schi . Gotha .
"

Met . HaÜe
'
r .

'

» Pinsel , . . .
„ Schmirgelfb

V.BerneisWesjele
Ver . Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt . Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw .Bielef .Sp .

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hühner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtrn .
Wiesloch Ton .
WUhelmsh . B .
Wissener Metall
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb .
# o!f Magdeburg-B.

Meitzer Masch .
■lellstoff -Verein
bellst . Waldhof
^immermswk . .
Zwickau Masch .

26 . 9.
290

70
70
875
570
750

152

200
400

3600
100
50
40
120

230
350
900
65
120
300

1000
250
700
800
210
90

120
165

180
190

410
610
200
54
65

28 . 9
350

150
" 0
700
570

1400
80
250
240

1 °
600

6600
120
100
60
130

315
ilSB

900
200
600

11-00
380

1150
750
300
110

195
215

360
300

600
1000
280

Kolonial werte .
D. Ostafr . Ges .
Veu -Guinea . . .
South West . .

Otavi -Minen . .
Salitrera . . . .
Sloman Salpet .
SüdseePhosphat
fomona
Otseh . Petrol . .
Dtsch .Kolonial -

an teile . . . .
KaoSra

Koblenw.Anl.Badm«.
Kehlin« . Ahl. Cralkr.

W. Mannheim . ,

340
3.30
20

1825
8000

I 1000
300 1000

1500

260

1000

450

27

700

700

26
900
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MlrEtzafts -unöHanöelsOettung
Letzte Kurse im Devisen -

Frei verKehr .
Frankfurt a . M ., 28. Sept.

Belgien II Mill . Schweiz 35 Mill .
Holland 80 Mill . Italien 9 Mill .
London 900 Mill . Neuyork 200 Mill .
Paris 12,8 Mill . Prag — Mill.

Tendenz : schwächer.

Die Goldmark
am 28. Sept. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar --- 4 .20 Mk.

Vorkriegswert,
38190 476 Papiermark.

Mannheimer Effektenbörse.
K . Mannheim , 28. Sept . (Drahtber .) Die Stim *

mung war sehr fest . In Anilin vollzogen sich Um¬
sätze zu 900 , in Rhenania zu 750 , in Westeregeln
zu 1500. Bremen Besigheim gefragt 500 , ebenso
Verein deutscher Oelfabriken 325 . Nachbörslich
notierten Anilin 950 bez . u . G . , k 975 bei . ä 950
bez . u . Br . Ferner wurden gehandelt Benz 175,
Gebr . Fahr 300 , Waggon Fuchs 110, Karlsruher
Maschinenbau 200 , Knorr 160 r . und 175, Braun
Cons . 75, Dingler Maschinen 300 , N .S.U . 130,
Pfälzer Mühlenw . 90 , Pfälzer Nähmaschinen 180,
Rhein . Elektra 100, Mannheimer Gummi 65 r .,Masch . Badenia 140, Zellst . Waldhof 350 , Zuckerf .
Frankenthal 450 r . und Waghäusel 420 . Von Bank¬
aktien notierten Rhein . Creditb . 75 ä 80 bez . u . G . ,
Rhein . Hypotheken 60 bez . u . G . r . , und Südd . Dis¬
konto 170 G . Von Brauereien sind Siner 110, u.
von Versicherungsaktien Continental 100 G . ,
Mannh - Vers . 350 G . , Oberrh . 150 G . , Bad . Assek .
200 G . , Frankona und Allgemeine ie 500 G . , Hoff¬
mann Söhne 20 4 22 bez . u . G . , Melliand 65 bez .
u . G.

Frankf niler Börse .
Fest auf Rückkäufe .

w . Frankfurt a . M ., 28. Sept .
Der Verkehr war heute anfangs lebhafter , spä¬

ter ruhiger ; sowohl an den Effektenmärk¬
ten , wie auch am Devisenmarkt .

Die politische Situation war nicht geeignet , die
Unsicherheit zu beseitigen . Immerhin bekundeten
Devisen eine feste Tendenz , und im An¬
schluß daran waren auch im Effektenver¬
kehr Kurserhöhungen zu verzeichnen , obgleich
die Haltung nicht ganz einheitlich war .

Dollarnoten eröffneten im Vormittagsver -
kehr mit 195, später 200, 195 .

Was die Einzelheiten des Verkehrs betrifft , so
zeigte die Spekulation im Hinblick auf die weitere ,
wenn auch mäßige Erleichterung des Geldmarktes
Interesse für Industriepapiere . Montan -
a k t i e n lagen fest , besonders gilt dies von
Riebeck Montan , Harpener , Caro , Oberbedarf ,
Phönix und Deutsch - Luxemburg . Von Maschi¬
nen - und Met allwerten standen Badische
Maschinen , Gritzner , Kleyer , Daimler Eßlingen im
Vordergründe des Interesses . Waggon Fuchs leb¬
haft . Elektrizitätswerte waren überwie¬
gend höher . A .E .G ., Licht und Kraft , Feiten u.
Guilleaume bevorzugter . In chemischen Ak¬
tien war das Geschäft wieder etwas lebhafter .
Von sonstigen Werten Zellstoff plus 50 Millionen .
Zuckeraktien erfuhren durchweg Kursbes .
serungen . Baugesellschaftsaktien we¬
sentlich fester .

Einzelne ausländische Rentenpapiere traten
mehr in den Vordergrund , besonders Türken und

Bagdad . Bankaktien bei reger Unternehmungslust
wieder gut erholt . Schiffahrtswerte an¬
ziehend .

In amtlich nicht notierten Werten
war die Tendenz durchweg fest . Becker Stahl 500,
Becker Kohle 450—475. Fest waren Rastatter
Waggon 100—140 genannt . Growag 18— 19 , Benz
130 , Brown Boverie 55—70, Hansa Lloyd 50, Frank¬
furter Handelsbank 6,5, Ufa 100 , Tiag 55, Meyer
Textil 40, Wald und Holz 35 , Holsatia 20, Ludwigs¬
burger Porzellan 900 , Badische Kohle 950— 1100 ,
Mannheimer Kohle 900.

Berliner Börse.
w . Berlin , 28 . Sept .

Da erfreulicher Weise die vielfach durch die
Aufgabe des passiven Widerstandes befürchteten
innerpolitischen Schwierigkeiten sich nicht ein¬
gestellt haben , und die Geldverhältnisse eine we¬
sentliche Erleichterung erfahren haben , ist an der
Börse nach der Verflauung der letzten Tage ein
kräftiger Tendenzumschwung erfolgt .
Die Spekulation beeilte sich , die an den Vortagen
aus Besorgnis vor politischen Zwischenfällen weg¬
gegebene Ware zurückzukaufen . Da Abgeber so
gut wie nicht vorhanden waren , ergab sich eine
Kurserholung besonders für schwere Montan -
und Industriepapiere , die teilweise zu einer Ver¬
doppelung des Kursstandes führten und zumeist
500 Millionen bis eine Milliarde Prozent betrugen .
Für die Mehrzahl der Papiere hielten sich die

Erholungen überwiegend zwischen 100—500 Mil¬
lionen .

Entsprechend geringer waren sie bei den Neben «
werten und heimischen und ausländischen Ren¬
tenpapieren . Das Geschäft war anfangs leb¬
hafter und später stiller , weil das Publikum sich
nicht wesentlich beteiligte . Die hohen Anfangs¬
kurse konnten daher bei verschiedentlichen
Schwankungen nicht überall aufrecht erhalten
werden , Kumal die Devisenpreise bei der amt¬
lichen Festsetzung infolge Eingreifens der Reichs¬
bank die im Freiverkehr erzielten hohen Notie¬
rungen nicht aufrechterhalten konnten . Die Reichs¬
bank hielt die Zuteilung nur bei Nebenplätzen voll
aufrecht .

Mitteldollarkurs der Reichsbank 160
Millionen Mark .

Nachbörse .
Berlin , 28 . Sept . (Drahtber .) Infolge der festen

Haltung am Devisenmarkt blieb auch die Tendenz
auf den Effektenmärkten fest , wenngleich das Ge¬
schäft erheblich nachließ . Am Montanaktienmarkt
wurden bei geringen Umsätzen Phönix zu 2100,
Oberbedarf zu 1450, Mansfeld zu 820 Millionen ge¬
nannt . Am Schiffahrtsaktienjnarkt wurden Lloyd
sehr lebhaft zu 270 , Hapag zu 2150 umgesetzt . Von
Bankaktien zogen Barmer Bankverein bei größeren
Umsätzen auf 175 an . Mitteldeutsche gaben auf
90 Millionen nach . Dollar 200 Millionen .

Variable Kurse.
Berlin , 28. Sept . (Drahtber . ) Aufträge werden

um 6000 Mark nominal öder dem Vielfachen da¬
von gehandelt . (Alles in Millionen Prozent .) Gold¬
anleihe 151 , Dollarschatzanw . 165 , 157, 162 , 165,

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere
DieseKorse rersteh .slch für 1000 000 Pros.

26. 9 | 28. 9.
8 o/o I Dtsch. Siblin» ,
Bo/o II . , r5 «kl »

"
:

* ' /. »/o IV-V '
«' /, °/o VI-IX „4 ' /« 1924er "
6 "/o Dtsoh . Eeichsanl .

..
» 4 >

"
Deutflcha PrÄmleianl .
R°/o Pr . Sehatiwm. 1923
3 o/o .. .. 1922
4 % Preull . Coneols ,
IV'

::
" :

4 o/o Baden von 1901
„ von 1908,1809 -14
, , von 1919 . . . .

S' /j o/o abgect
S' /z «/o von 1902 , 1904
Badenwerk
4 °/, Bayern
8Vj o/o Bayern . . . .
8 % Bayern
4 o/0 pfaljt. E .B . Prior .
3' /a °/o „ ,, Conv.
8 °/o ,, .. ..
4 o/„ Hessische V. 1899
4 0/0 Eelhe 16
«pr

^ - •

3 0/
°

Württembi
472 o/o von 1R81
8' /» "k von 1903 n. ff.
4 °,o Bichs . Staatfanl .
8 % S*chs . Eente . .
itfo D . Schntegebanl .
ZwanguanUhe . . . .

2,4

27

10r
lOr
10r
10 r

2000r

12
4 -25
60

h

200
Fremde Werte

8 o/o Silbermexikaner
5 o/o Goldmexikaner .
4' /j °/p IrrigaöonsanL
3 % Mexikaner . . . .6 % „ Tamanpilaa
6 o/0 Tehaantepeo . . .
4Vi» . . . . .
4 o/o Missouri Paclflo .Tarsen unifiziert . . .
5 o/o Knm&nen v . 190S
8 °/(£ oin,u . HerzegTV .

240 370

Banken
400Basische Bank . . . ;

Berg . Mark. Industrie -
Bank

Dannnt &dter Bank . .
Deutsche Bank . . . ;

40
170
240

41
21
29!

Viskonto Commandit
Dresdener Bank . . ,
Metallbank
Mitteid . Kreditbank .
OesterT. Linderbank
Pfälzische Bank . . .
Bhein . Kreditbank . .
Sudd . Diskonto -Oes. .
Wiener Bankverein ."Wttrttbg , Notenbank

26 . 9.
340

28 . 9 .
4»

375

Industrien

Adler &
Aliunln . Neuhausen
Armatur . Klein . . . .
Aechaff. Zellstoff . . ,
Bad . Anilin . . . f .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . WayB&FreitagBenz Motoren . . . .
Blei - und Silberhtttt «

Braubach
Boohumer Gußstahl .
Brauerei Wolle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Buhring i . Ldsb . . . .
Chem . Albert-werire

,» Q. SsSUbersoh.
_ Griesheim . . .
„ Höchst'» Weiler ter Mer

Daimler ,
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaiserei .
Elberfelder Farben .
Elcktr . Lichtu . Kraft
Blelsser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher .
Feinmechanik Jet ter

debr . Junghans . . ,
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gebenkirchen . . . .
Grün & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .

gtaid
& Neu

anfwerke Fussen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief .*. <.
Holzrerkohlunj . . .

400 540
600 670
575 890
70 75
bZ 95r
110 150
110 180

! 8o

W m ,— 700
660

420
440
400
60
200

300
200r

3500
220
45
200

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kamme. Kaisenlaut .
I .aurahntta . .- . . . .Dechwerke
Lederfabrik Spichars
Lokomotiven KranS .
Ludwigsh .Walzmahle
Mansfelder Kuxe . .Mainkraft . . . . . .
Masohfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .Masch . Balingen . . .

» Pokorny & Wittek .Moenus Maschinen . .
Oberursel . .
Oleawerke . ,
Pills . Nahm . Kayser
Plnselfabr . NürnbergPorz .-Steingut Wessel
Bhein Elektra . . . .
Rodberg , . .
Rtltgers -Werke , . . .

Ffiliudustrie Wolff ,
Sinalco
ßtoeckicht Gummi . ,Sttdd. Metall-Aktien ,
Spinnerei Etaingen .
Velins Bergbau
Trikotweb .I

Uhrenfab .Furtwängl .
Waggon -Fabr . Fuchs
Wttrtt .elek .Gesellsch .
Zellstoff Waldhof . .Zement Karlstadt . .Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . Wagh . .

ft Jrankenth .
„ Heilbronn .

Offstein . . .
I* Z? ttgart . .

» Bbelngau .

26 . 9.

102
55
200

200
750

56

275
50
170
250
455

28. 9 .

320r

150

300

350r

Hapag 1350, 1300, 1400, Banner Bank 160, 170,
Deutsche Bank 280 , 275 , Mitteldeutsche Creditb .
88, 85, 82, Oesterr . Creditbank 35 , 34 , 35,5 , Schlth .-
Petz 140,160, Bad . Anilin 750 , 800, Chem . Heyden
250, 265 , Daimler 84 , 79, 84 , Deutsch - Luxemburg
3250, 3000 , 2750, Gelsenkirchen 3100 , 3000 , Ham¬
mersen 220, 210, 200, Köln -Neuessen 3475 , 3200,
2800, Oberbedarf 1600, 1500, Caro 1450. 1400, 1450,
Oberschi . Koksw . 1350, 1375, Phönix 2100, 2200.
Zellstoff Waldhof 270 , 265, Otavi 1800, 1750.

Mannheimer Produktenbörse.
k . Mannheim , 27. Sept .

Der Markt steht vollständig unter dem Einfluß
der ungeklärten politischen Lage . Käufer wie
Verkäufer sind sehr zurückhaltend , die Umsätze
klein und das Geschäft wenig umfangreich . Zu¬
verlässige Preise sind sehr schwer zu ermitteln ,da die Forderungen weit auseinandergehen . Kurz
nach Mittag nannte man : Weizen mit 640—£ 50,
Roggen mit 430—450, Gerste mit 590—600, Hafer
mit 575, Weizenkleie mit 240—260, Biertreber und
Malzkeime mit 260—270 Millionen Mark , alles per
100 kg bahnfrei Mannheim . Für Weizenmehl ver¬
langen die Mühlen 1,2 Milliarden Mark , wogegendie zweite Hand zu 1 Milliarde Mark mit Ange¬
boten am Markte ist . Für Roggenmehl werden
800 Millionen Mark die 100 kg bahnfrei Mannheim
verlangt .

Berlin , 28. Sept . Weizen , märk . 285—300 ; Ten¬
denz fest . Roggen , märk . 245—255 ; Tendenz fest .
Sommergerste 280—290 ; Tendenz fest . Hafer ,märk . 245—255 , pommerscher 235—250 ; schlesi »
scher 240—253 ; Tendenz fest . Weizenmehl 900
bis 1050; Tendenz fest . Roggenmehl 800—925;
Tendenz fest . Weizenkleie 150—160; Tendenz fest .
Roggenkleie 150—160; Tendenz fest . Raps 375
bis 400 ; Tendenz steigend . Viktoriaerbsen 700
bis 775 ; kleine Speiseerbsen 575—650 ; Rapskuchen
210—220 ; Trockenschnitzel prompt 125— 135 .
Nichtamtliche Rauhfutternotierungen : Weizen - und
Roggenstroh drahtgepreßt 26—28 ; Haferstroh 25
bis 26 ; Roggen - und Weizenstroh bindfadengepr .
22—24 ; gebündeltes Roggenlangstroh 21—25 ; Heu ,
gutes 20—21 .

Berliner Metallmarkt . 28. Sept . Raffinade -
kufer 54—55, Originalhüttenweichblei 28—30, Ori -
ginalhüttenrohzink im freien Verkehr 33—35,Remelted -Plattenzink 23 — 25, Originalhüttenalu¬
minium in Blöcken 100— 105 , Banka - Zinn 183— 186 ,Hüttenzinn 177— 180, Reinnickel 100—105, Anti -
mon -Regulus 23—25, Silberbarren (ca . 900 fein )3700—3800.

Hamborger Metallmarkt . 28. Sept . Silber (ca .900 lein ) prompt 3300—3100 ; Zink (Hüttenroh )3300—3100 ; Blei (Lagerware ) 25,5—22,5 ; Zinn
(Banka Straits ) prompt 180—162 ; Zinn prompt180—162, bez . 168 ; Gold 110—125; Platin 520—580.

Hamburger Altmetallmarkt 28. Sept . Kupfer55—58 ; Rotguß 48—52 ; Messing leicht 32—34,5;
Späne 32—34 ; Guß 34,5—37 ; Blei 18,5—20 ; Zink
1^ ——21 a

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 26

Alles c rca in Million Mark ,'
>500

"Adler Kall . . . .
Api
Bad . Lokomoüvwerke
Baidur
Bocker Kohle . . .Becker Stahl . . .Bens
Brown Bovert . . ,Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .Grindler Zigarren
Growag . . . . .Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . . .Karstadt
Knorr . . . . . .
Krttgerehall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

fttr das BadischeHand -

Melliand Chem .
' ' '

Meurer Spritzmetall .
Monlnger Brauerei
Oflenburger Spinnerei
Pax , Industrie - und

Handels -A .-G. . .

500
1600

1188
75

§§0

10

Petersljgr . int .
ßastatter Waggon .Rodi & Wienenberger
Ruasenbaak . . . .
Schuvag
ßichel
Sloman
Tabak -Handels ■A .-G .
Teichgräber . . . .Textil Meyer . . .Turbo -Motoren . . .Ufa . . . . . f .Zuckerwaren Speck .
5 °/0 -Bad Kohlenw . -Anl .6 °lo Mannh . Kohlenw .-

Anleihe . . . . .
7 °/o Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . .
5 °/0 Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
5 °/p Neckarwerke Gold-

Anleihe
5 % Preuüische Kali -

Anleihe pro 100 kg
ö °/o Sächsische Roggen - !

wert -Anieiho p. Ztr . ! —

.J00
453

1200
1000

220
120

240

5 % Stldd . Festwert -
bank -Obllgationen 130

Für den Winter
empfehle ich mein gut sortiertes Lager in sämt¬
lichen Winterartikeln , wie Herde , Oefen , Ofen¬
schirme , KohlenfQMer , Kohlenschaufeln etc .

L. J. Ettlänger
Ecke Kaiser - und Kronenstraße
Telephon 5700 5 Anschlösse .

Ulfe Silber -
, Gold - u . Mn - Gesen -

Ctfinrfn zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
MUMle whöchsien Tagespreisen - ^

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juweller
Kaiserstraße 243. Telefon 5156 .

Zuvcrmielm

Putten nm Emrich -i WUKll tunaalsBer »
taufSinum oder Büro
vermieten , üiäßerciä bei
t >ader , iSoetbeftr 94 n .

Möbl . {{immer
» ermttt . , f Verm . kosten !.

Büro Hirfchstr . 7 n .

BinrsBtmmiTsa

Mlerits 3lraet

® tuScnt sucht
möbliertes Zimmer

möglichst in der Niihe der
Hochschule . Angeb unt .
Nr . 6318 ins Tagvlattb .
Schön möbl . Slmntcr
in zentraler Lage gegen
gute Bezahlung gesucht .
Ängebole unter Zir . 6Z4ö
ins Tagblattbüro erbet

Hiesige Großbank sucht
sür einen älteren seriös
Beamten

M m \. Zimmer
per sofort . Angebote u .
Nr , 6344 ins Tagblaitb .
ttwei möbl . Zimmer

lWohn - u . Schlafzimmers
sucht led . (ÄenossenschaitS -
beamter in IeH . Stellung .
Äkadem .. ruhig . Äticter .
Möbel können event . zum
Teilgestelltiverden . Niihe .
Bahnbos bevorzugt . Ana . b .
u Nt . 6338 ins Tagblattb . H

v . jung . Bantbeamte «
gesucht . Preis Reben -
sache . Angebote unier
No . 6348 ins Tagblattb .

' Kapitalien
Beteiligung .
Suche mich mit grötz .

Kapital an reell . Untern ,
zu beteiligen Angeb . u .
Zir . 63431 . Tagblattb . erb .

Offene SMon

W -
'rVMalleroi ) .

LMallerln Ä
nnter Nr . 6346 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Weg . vlötzl . Erkrankung
»nverl . Mädchen oder
6tiifte b , hob . Lobn » es .
Anmeldung mit Zeugn .
erb . Hervstrabe 6 Ii .

Reue Nähmaschine
zu verlausen : Kallimo -
dastrahe 3 Ii.

Gebr . schm ., auterhali .
Herd btfX. , - vrks . Anzus,
b . flieftr , Schillerst .33,111
Händler verbeten .

mit smesel « .
zu kaufen gesucht .
Ruvvelt . Körnerstraße 6.

ScksM Möbe
sowie ganze HanS -
haltnnsen kaust die
Altmöbelstelle

Gemeinnii ^ ige
SanSratsverwer -

tun »
S ch 1 o f! p I a 6 13 .

Telefon 3204.

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt " .

Israel . Gemeinde .
Hauptsvnagog . Kronenft .
Montag , 1. Oktober :

Vorabend :
Abendgottesd . 6.00 Uhr .

Dienstag , 2. Oktober :
Schlugest : tMorgengottesb . 8,30 lt .

Predigt S .30 U . Stadt -
rabbinervr . Kurrein .

Nachm .- Gottesd . 3 .00 U .
Abend - Engend » Got -

tesdienst 6 .1S Uhr .
Predigt 6 .30 Uhr .

Rabbiner Dr . Cohn .
Mittwoch , 3. Oktober :

Thorafreudenfest :
Morgengottesd 8.30 U .
? !achni .. Gottesd . 3.00 U.
Kestausgang 6 4S Uhr .

Werktags : Moraengot -
tesdienst 7.00 Uvr . .:
Abendgottesd . 6 .00 Uhr .

Trauer¬

briefe
jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung die

Tagblatt -
Druckerei

Bitterstraße I,
Fernspr . 297 .

Kaih . Lehrer . SVJalir .,
wünscht ehrbare An -
näher «» « an ideal ge -
stnnteB Mädchen in ent¬
sprechend . Verhältnissen
zwecks svät . Heirat . Ang .
m . Lichtbild unt . Nr 6347
ins Tagblattbüro erbet .

Gottesdienst -Anzeiger . .
Evangelische Stodtgemeinde .

Sonntag , den 30 . September 1923.
( 18 . Sonntag nach Trinitatis .)
Kollekte sür die Stadtmission .

Stadikirche . V,10: Jahressest der Evang . Stadt -
Mission . MtoveMot , Psr . Haust - Nöttingen . V412:
Cbristenlekire . Stadtv . Bollmann .

Kleine Kirche. Pfr . Kappes . 6 : Stadt -
vikar Boilmann .

SchloftkirÄ . 10 : Stadtv . Bollmann . ViV2:
Christenlehre . Kirchenrat bischer .

Jobanneskirche . 8 : Stadl « . Lichtenfels . MZ :
Pfr . W . Schul, . 11 : Christenlehre , Psr . W . ® 4nls .
11 : Kinderaottesdienst , Stadtv . Psisteter .

Cbristusklrche . 8 : Stadtv . Sehringer . 10 : Pfr .
Seuiert . 11 ^ : Kinderaottesdienst , Pfr . Rohde .
6 : Stadtv . Wüst .

Gemeindehaus d« Weftftadt . 10 : Pfr . Mayer -
Ullmann . 11^ : Christenlehre . Pfr . Seufert .

Lniherkirche . 8 : Stadtv . Rtecker . >-10 : Siadt -
vikar Sebringer . 11 : Kinderaottesdienst . Pfarrer
Weidemeier .

Mattdäuspfarrei . Turnsaal 2üde « dsch« le . 10 :
Bikar Leiser . 11V4: Kindergottesdiei ?st . Psr . Hem¬
mer .

Ztädt . Krankenhaus . 10 : Stadtv . Lichtenfels .
Diakonissenhausrirche . 10 : Pfr . Siizler . Abends'/US: Pfr . Siizler .

Stadtteil Mühl -
itadtv . Schuler .
ristenlehre , Pfr .

> Utadlv . Schuler .
. Stadtv . Ruchcrer . ^ 11 :

Stadtv . Münzel .
Polizei -Beamie » . Vereinshaus

77. Donnerstag , abends 8 Uhr :

chulz . KugendgotteSdientt .
Beiertheim . VA0 :

Kinderaottesdienst .
Bund chrift

Amalienstrake
Andacht , Psr . Hemmer .

Cvang .- lutb . Gemeinde ssriedhofkapeNe . Wald -
Hornstrahe . Vorm . ?410 : Prediatgottesdienst : an -
schließend Kinderlehre . Psr . Herrmann .

Evaug . Bereinsbaus Sarlsrub «. Amalienstr . 77.
Sonntag , vorm . , 11 : Zonntagsschule . 3 : Allaem .
Versammlung . Änsp . Krämer . 8 : Allgem . Ber -
sammlung . Stadtm . Scheurer . — Mittwoch , abends
8 : Bibel - und Gebetsstunde .

Evang . Siadimissjon Karl
Iston .

. . lsion Karlsruhe . Adlerstrake
. onntag : IabreSfest der Evang . Stadtmiff —
^ estgottesdienst ^ 10 in der Stadtkirche , Psr . Haust ,
Nöttingen . ^ 12 : Sonntaasschule . 3 : Nachfeier
in der Adlerstraste 23. — Mittwoch , 8 : Bibelftunde ,
Miss . Riedel .

Cvana . Berein für innere Mission A . B .. Mühl -
bürg . Rheinstr . SS . HtS . Sonntag . 8 : All « . Ver -
sammlung . Hausv . Straker . — Dienstag , 8 :
Allaem . Versammlung , Br . Schmelzer .

.»iionskirche der Evang . Gemeinschaft . Weiert -
fietmer Allee 4. Sonntag , vorm . ' ; 10 : Predigt ,Pred . Kocher . *«11 : KindergotteSdienst . ?44 : Pre¬
digt , Pred . Kocher . — Dienstag , abends 8 : Ge -
betSverlammluna . — Donnerstag , abends 8 :
Bibelstunde . — Mühlburg . Hardtstrakc 5 . Sonn¬
tag , abends 8 : Predigt . — Mittwoch , abends 8 :

Gemeinde . Karlstr . 40b.Vorm . ',i10 : Predigt , Pred . !Hliefet . 11 : Kinder¬
aottesdienst . 5 : Predigt , Silssprediger « chaab . —
Mittwoch , abends 8 : Bibel - und Gebetstunde .

W - chenaottesdieusie .
Lniherkirche. Donnerstag , 8 : Bibelstunde , Psar -

rer Renner .
Kleine Kirche. Donnerstag . 6 : Stadtv . Fiedler .

Katholische Stadtgemeinde .
, Stadtkirche St . Stephan . 'AQ: Frühmesse : 6 :
bl . Messe : 7 : kl . Messe : 8 : deutsche Sinamesse
mit Predigt : ',£10 : HauptgotteSdienst mit Predigt
und Hochamt : ' <12 : Kinderaottesdienst mit Pre -
diät : ',Ä : Serz - Mariä - Anbacht .

Arn nächsten streitaa ist Herz -Iesu -Freiiaa mit
« egensamt . Donnerstag von 3—7 Uhr ist Beicht -
gelegenbeit

Am nächsten Sonntag ist die Kollekte sür den
Borromäusverein bestimmt .

Alte St . Binzentiusk - pelle . >/»7 : hl . Messe : 8 :
Amt und Predigt . — Freitag , M7 : Herz - Jesu - Amt .St . Bernbarduskirche . 6 : ftrüßnteffe : 7 : heil .Meffe : 8 : deutsche Singmesse mit Prediat : >.̂ 10 :
Predigt und Sochamt vor ausgelebtem Ällerheilig -
sten : ^ 12 : Kindergottesdicnst mit Predigt : KZ:

voris - Chrtsti -Brudcrschast . — Freitag . 7 : Herz -
Jesu - Amt .

D, ^ritter Orden . Dienstag und Mittwoch , abends
8 : Predigt des liochw. Herrn P . Hugo . — Donners¬
tag , 4 . Oktober kFranziskuS -Festl : morgens M6 :
Iii . Meise am stranziskuS - Altar mit Generalkomm .der Tertiären : abends 8 : seierl . Bersamml . mit
Predigt , Proseh - Erneueruna und General - Ablol .

mtt
^
Predig/

' " ° ^ ° lRintheim ». W . bl . Messe

Q LiebfraueuNrche . 6 : Frühmesse : 7 : bl . Messe :
.deutsche Sinamesse mit Predigt : -410 : Hgnvt -gottesdienst mit Prediat , Hochamt und Segens 11 :mit Prediat : HS : Corporis .Chrifti -BruterMaft - Freitag . « 7 : Herz - Jesu -" tJ 11 Oktober taglich Rosenkranz - Andachi ,

öredwVnds ' ' Sonntagen mit

^ ?n >wiiuskirch « . 6 : Frühmesse : 7 : beil .Melle . 8 . dentiche « ingmeise und Predigt : V410:
)/1 •>-5 2)

0 tli, ' e ^ vcüiat . Hochamt iinö Segen :Vtl2 . Jtindcrnotteädicnft und Predigt : >>z : ^ cfoetund - cgen . — Jl -reitaa , 7 : Serz - Jelu - Amt . Litanei
U . . »Seaeil : abends >/-8 : Herz - Jesn - Andacht und

. Den ganzen Monat Oktober wird
ffl " 7 Ubr wahrend der bl . Messe der Z!o-lenkranz gebetet : an « onntagen : abends 6 Ubrmit Predigt .

^ udwift -Wilhelm -Krankenheim . 8 : bl . Messeuns Preolat .
- Peter , « ud Paulskirche . 6 : Frühmesse : 8 :dciltkche « inamesse mit Predigt : ',410 : Predigt
Wi HpAaint ; '412 : Kinderaottesdienst mit live
ÄÄ ^ " ^ . . -77. ? .° nn » staa , .5- 7 : Beicht -IlV ? , , ö—- i . 2t5Cuut =— tVreitoa und Tnmötag von S bis10 Ubr vorm . und .W7 Uhr nachm . Anbetungs -stunden vor ausgesetztem Allerbeiligsten . — s^ rei -

Samstag , fl : Sochamt .Konradskirche «Telegrapheiikaserne ». ?. !>:deutsche « inamesse mit Predigt .
^

StM .
^

Krankenb . ns . deutsche Sinamesse

Joscsskirche «Grünwinkett . 6—7 : Bcichl -
FrühmeAe mit Generalkomm . für■ ' <■ « ruDmetie mit Gcneralkom

ite Mitglieder der „Ewigen Anbetung " ! ' iiO :Rr °hjat mit Hochamt und Segen : 2 : Corporis -Chrifti -BruderfchastSandacht mit Segen : S : Ro -
^ nkranz in der Kapelle . — Donnerstag . 5^—7 -
wettfnflcjegcn ficit . — ftreita « , 6 : Beichtgelegen -

Litanei und SegenSt . Nikolauokirch - lgluvvurr ». 6—7 : Beicht .
Mlegenfieit : 7 : i>iüfimcrfc : 9 : Amt mit Predigt :
^ 2 : Christenlehre sür Jünglwae und Mädchen :2 : Vesper . — Freitag . Vü : best . Herz -Jesu - Amtvon 6 Ubr an : Beichtaelegenbeit .Si . Michaelskirche ( Beiertkeim ». Kirchenvatro -liniuin . h .6 : Beicht : '47 : Ansprache und Gene¬ralkomm . des Katb . Männcrvcrcins mit bl . Messesur die (Gefallenen : 8 : deutsche Sinamesse mitPredigt : MO : Festgottesdienst mit Predigt desbochw. Herrn Pjarrers Dr . Kemvs levit . Hoch-amt , Orchestermeise ( Mozart ) . Prozession , Tedeumund scgen . zugleich Fcstfeier des 25,. Jubiläumsdes Katb . Mannerverein « « emensamer ttinfi .gang des Verein « : 2 : seierl . S-elver mit Segen
, « li - katb- I. Siafctgemeinde . Anserstehungskirche ^
Kamwsk !

mit Predigt . Stadtpsarrer

Nristl der » eiligen der lebten TagesSonenstrahe 73 , Elna . Lesnnastr . ) . Sonnti -rf»vorm . 10^ und abds . 7 Ubr . Mtttw . abös . 8 Ufer.
'
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